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EU-Konformitatserklarung

Hiermit erklaren wir, dass die nachstehend bezeichnete Anlage in ihrer Konzipierung und Bauart
sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfuhrung den grundlegenden Sicherheits- und
Gesundheitsanforderungen der zutreffenden EU-Richtlinien entspricht. Bei einer mit uns nicht
abgestimmten Anderung der Anlage verliert diese Erklarung ihre Giiltigkeit.

Hersteller:

Dokumentationsbevollmachtigter:
Bezeichnung der Anlage:
Anlagentyp:

Serien-Nr.:

zutreffende Richtlinien:

Angewandte harmonisierte
Normen insbesondere:

Angewandte nationale Normen
und technische Spezifikationen,
insbesondere:

Ort, Datum und Unterschrift

Funktion des Unterzeichners:

grunbeck

CE

Grunbeck Wasseraufbereitung GmbH
Josef-Grunbeck-Stralde 1
89420 Hochstadt/Do.

Peter HOR

Filteranlage

GENO-mat F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration
siehe Typenschild

Maschinen (2006/42/EG)
EMV (2014/30/EU)

DIN EN 61000-6-1:2007-10,
DIN EN 61000-6-2:2006-03,
DIN EN 61000-6-3:2011-09
DIN EN 61000-6-4:2011-09,
DIN EN 60335-1:2012-10,

DIN EN ISO 12100:2011-03

DIN EN 1717:2011-08

P P
Hochstadt, 10.12.2018 I V. : )

/

Peter HOR
Leiter Technische Systeme & Anlagen
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A Allgemeine Hinweise

1 | Vorwort

Schon, dass Sie sich fur ein Gerat aus dem Hause Grunbeck ent-
schieden haben. Seit vielen Jahren befassen wir uns mit Fragen der
Wasseraufbereitung und haben fur jedes Wasserproblem die mafige-
schneiderte Losung.

Trinkwasser ist ein Lebensmittel und somit besonders sorgfaltig zu
behandeln. Achten Sie deshalb beim Betreiben und Warten aller An-
lagen im Bereich der Trinkwasserversorgung stets auf die erforderli-
che Hygiene. Das gilt auch fur die Aufbereitung von Brauchwasser,
wenn Ruckwirkungen auf das Trinkwasser nicht zuverlassig ausge-
schlossen sind.

Alle Grunbeck-Gerate sind aus hochwertigen Materialien gefertigt.
Dies garantiert einen langen, storungsfreien Betrieb, wenn Sie Ihre
Wasseraufbereitungsanlage mit der gebotenen Sorgfalt behandeln.
Dabei hilft diese Betriebsanleitung mit wichtigen Informationen. Lesen
Sie die Betriebsanleitung sorgfaltig durch, bevor Sie die Anlage instal-
lieren, bedienen oder warten.

Zufriedene Kunden sind unser Ziel. Deshalb hat bei Grinbeck die
qualifizierte Beratung einen hohen Stellenwert. Bei allen Fragen zu
dieser Anlage, zu moéglichen Erweiterungen oder ganz allgemein zur
Wasser- und Abwasseraufbereitung stehen Ihnen unsere Aul3en-
dienstmitarbeiter ebenso gern zur Verfugung, wie die Experten unse-
res Werks in Hochstadt.

Rat und Hilfe erhalten Sie bei der fir Ihr Gebiet zustandigen Vertretung (siehe
www.gruenbeck.de). Fur Notfalle steht unsere Service-Hotline
0 90 74 / 41-333 zur Verfugung. Geben Sie bei Ihrem Anruf die Daten
Ihrer Anlage an, damit Sie umgehend mit dem zustandigen Experten
verbunden werden. Um die noétigen Informationen jederzeit verfugbar
zu haben, halten Sie bitte die genauen Geratedaten (siehe Typen-
schild im Kapitel C-1) bereit.
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2 | Hinweise zum Benutzen der Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung richtet sich an die Betreiber unserer Anlagen.
Sie ist in mehrere Kapitel gegliedert, die alphabetisch bezeichnet und
in der Inhaltstbersicht auf Seite 2 zusammengestellt sind. Um Infor-
mationen zum gewulnschten Thema zu finden, suchen Sie zunachst
auf Seite 2 das zutreffende Kapitel.

Die Kopfzeilen und die Seitennummerierung mit Angabe des Kapitels
helfen lhnen, sich in der Betriebsanleitung zu orientieren.

3 | Allgemeine Sicherheitshinweise

3.1 Symbole und Hin-
weise

QOSED> P O

3.2 Betriebspersonal

Wichtige Hinweise in dieser Betriebsanleitung werden durch Sym-
bole hervorgehoben. Im Interesse eines gefahrlosen, sicheren und
wirtschaftlichen Umgangs mit der Anlage sind diese Hinweise beson-
ders zu beachten.

Gefahr! Missachten so gekennzeichneter Hinweise flhrt zu schwe-
ren oder lebensgefahrlichen Verletzungen, hohen Sachschaden oder
zu unzulassiger Verunreinigung des Trinkwassers.

Warnung! Werden so gekennzeichnete Hinweise missachtet, so
kann es unter Umstanden zu Verletzungen, Sachschaden oder Ver-
unreinigungen des Trinkwassers kommen.

Vorsicht! Beim Missachten so gekennzeichneter Hinweise besteht
die Gefahr von Schaden an der Anlage oder anderen Gegenstanden.

Hinweis: Dieses Zeichen hebt Hinweise und Tipps hervor, die Ihnen
die Arbeit erleichtern.

So bezeichnete Arbeiten durfen nur vom Werks-/Vertragskundendienst
der Firma Grunbeck oder von ausdricklich durch die Firma Grinbeck
autorisierten Personen durchgefuhrt werden.

So bezeichnete Arbeiten durfen nur von elektrotechnisch unterwiese-
nem Personal nach den Richtlinien des VDE oder vergleichbarer, ort-
lich zustandiger Institutionen, durchgeflhrt werden.

So bezeichnete Arbeiten durfen nur vom zustandigen Wasserversor-
gungsunternehmen oder von zugelassenen Installationsunternehmen
erfolgen. In Deutschland muss das Installationsunternehmen nach §
12(2) AVBWasserV in ein Installateurverzeichnis eines Wasserver-
sorgungsunternehmens eingetragen sein.

An der Anlage durfen nur Personen arbeiten, die diese Betriebsanlei-
tung gelesen und verstanden haben. Dabei sind insbesondere die Si-
cherheitshinweise strikt zu beachten.
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3.3 Bestimmungsge- Die Anlage darf nur zu dem Zweck verwendet werden, der in der
maRe Verwendung Produktbeschreibung (Kapitel C) beschrieben ist. Diese Betriebsan-
leitung sowie die Ortlich gultigen Vorschriften zum Trinkwasser-
schutz, zur Unfallverhitung und zur Arbeitssicherheit sind dabei zu
beachten. Zur bestimmungsgemaflen Verwendung gehort auch,
dass die Anlage nur in ordnungsgemalem Zustand betrieben wird.
Eventuelle Storungen sind umgehend zu beseitigen.

3.4 Schutz vor Wasserschaden

.ﬁ Warnung! Zum Schutz des Aufstellortes bei Wasserschaden muss:
a) ein ausreichender Bodenablauf vorhanden sein, oder
b) eine Wasserstoppeinrichtung (siehe Kapitel C, optionale Zusatz-
ausstattung) eingebaut sein.

Warnung! Bodenablaufe, die an die Hebeanlage abgeleitet werden,
sind bei Stromausfall aufer Funktion.

3.5 Beschreibung Gefahr durch elektrische Energie! — Nicht mit nassen Handen an
spezieller Gefahren e€lektrische Bauteile greifen Vor Arbeiten an elektrischen Anlagentei-
len, Netzstecker ziehen! Schadhafte Kabel umgehend durch Fach-
kraft ersetzen lassen.

Gefahr durch mechanische Energie! Anlagenteile kénnen unter Uber-
druck stehen. Gefahr von Verletzungen und Sachschaden durch aus-
stromendes Wasser und durch unerwartete Bewegung von Anlagen-
teilen — Druckleitungen regelmafRig prufen. Anlage vor Reparatur-
und Wartungsarbeiten druckfrei machen.

Gesundheitsgefahr durch verunreinigtes Trinkwasser! — Anlage nur
durch Fachbetrieb installieren lassen. Betriebsanleitung strikt beach-
ten! Fur ausreichenden Durchfluss sorgen, nach langeren Standzei-
ten vorschriftsmaRig in Betrieb nehmen. Inspektions- und Wartungs-
intervalle einhalten!

Hinweis: Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie si-
I]g cher, dass alle notwendigen Arbeiten termingerecht durchgefihrt wer-
den. Die Inspektionen dazwischen nehmen Sie selbst vor.
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

4 | Transport und Lagerung

VAN

5 | Entsorgung

5.1. Verpackung

5.2. Produkt E

IS5y

Vorsicht! Die Anlage kann durch Frost oder hohe Temperaturen be-
schadigt werden. Um Schaden zu vermeiden:

Frosteinwirkung bei Transport und Lagerung verhindern!
Anlage nicht neben Gegenstanden mit starker Warmeabstrahlung auf-
stellen oder lagern.

Beachten Sie die geltenden nationalen Vorschriften.

Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.

Befindet sich dieses Symbol (durchgestrichene Abfalltonne) auf dem
Produkt, darf dieses Produkt bzw. die elektrischen und elektronischen
Komponenten nicht als Hausmull entsorgt werden.

Informieren Sie sich Uber die ortlichen Bestimmungen zur getrennten
Sammlung elektrischer und elektronischer Produkte.

Nutzen Sie fur die Entsorgung lhres Produktes die lhnen zur Verfu-
gung stehenden Sammelstellen.

Falls in Ihrem Produkt Batterien oder Akkus enthalten sind, ent-sor-
gen Sie diese getrennt von lhrem Produkt.

Weitere Informationen zur Ricknahme und Entsorgung finden Sie un-
ter www.gruenbeck.de.
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B Grundlegende Informationen

1 | Verfahrensbeschreibung von Kiuihlwasser

Die Filteranlagen GENO-mat F 500/600 A sind als Mehrschichtfilter
ausgefuhrt und dienen zur Filtration. Die Umwalzpumpe fordert das
KlUhlwasser zur Filteranlage, in welcher Schmutzteilchen abfiltriert
werden. Anschliefend wird das Kuhlwasser dem Kreislauf wieder zu-
gefuhrt. Durch das Automatik-Mehrwegeventil werden die verschiede-
nen Funktionen Filtern, Ruckspulen, Erstfiltrat/Nachspulen und Ent-
leeren vollautomaisch eingestellt.

2 | Arbeitsweise
2.1 Filtration

Das durch eine Umwalzpumpe angesaugte Kuhlwasser wird Uber die
obere Verteilereinrichtung in den Filter gefordert. Das Wasser durch-
stromt die im Filter befindlichen Filterschichten von oben nach unten,
wobei die obere und untere Verteilervorrichtung eine gleichmafige
Durchstromung des Filtermaterials gewahrleisten. Beim Durchstro-
men der Filterschichten werden auch feinste Schmutzpartikel ausfil-
triert. Das filtrierte Wasser flie3t durch die untere Verteilervorrichtung,
die mit feinen Schlitzen versehen ist, so dass das gereinigte Kilhilwas-
ser passieren kann und das Filtermaterial im Filterbehalter verbleibt.

Abb. B-1: Filtration
GENO-mat F 600
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2.2 Ruckspilen

Abb. B-2: Rickspulen
GENO-mat 600

2.3 Nachspulen/Erstffiltrat

2.4 Entleeren

Da das Filtermaterial den Schmutz aus dem Kihlwasser zurtickhalt,
steigt der FlieBwiderstand aufgrund des angesammelten Schmutzes
an. Dadurch wird die Druckanzeige (Manometer) ansteigen und der
Durchfluss abnehmen. Steigt der Druck um 0,2 — 0,3 bar Uber den
Anfangsdruck, oder fallt der Durchfluss unter die gewlnschte Durch-
flussrate muss der Filter rickgespult werden, jedoch ist mindestens
einmal wochentlich eine Ruckspulung durchzufihren. Ebenfalls ist es
zu empfehlen vor und nach langeren Stillstandszeiten eine Ruckspu-
lung vorzunehmen.

Die Ruckspulung wird durch die entsprechende Einstellung am Auto-
matik-Mehrwegeventil vorgenommen. Das Kihlwasser wird im Auto-
matik-Mehrwegeventil so umgeleitet, dass es durch die untere Vertei-
lervorrichtung in den Filter einstromt. Dabei werden die verschiede-
nen Filterschichten angehoben und Schmutzpartikel ausgespult. Da
der Schmutz leichter als das Filtermaterial ist, wird er durch die obere
Verteilervorrichtung Uber das Automatik-Mehrwegeventil in den Kanal
abgegeben. Das austretende Ruckspulwasser kann durch ein trans-
parentes Rohrstuck in der Kanalleitung beobachtet werden. Sobald
keine Schmutzteilchen mehr enthalten sind, ist der Ruckspulvorgang
abgeschlossen.

Nach jedem Ruckspulvorgang kdnnen sich feine Schmutzpartikel (Ab-
rieb des Filtermaterials) an der unteren Verteilervorrichtung anlagern.
Diese Schmutzpartikel werden durch das Nachspulen (Erstfiltrat) in
den Kanal abgeben.

Das Kuhlwasser wird mittels der Umwalzpumpe zum Kanal gefordert.
Ist bauseits kein Trockenlaufschutz flr die Umwalzpumpe eingebaut,
muss die Umwalzpumpe rechtzeitig von Hand abgeschaltet werden.
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C Produktbeschreibung

1 | Typenschild

Filteranlage GENO-mat

F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Anfragen oder Bestellungen kénnen schneller bearbeitet werden,

wenn Sie die Daten auf dem Typenschild Ihrer Filteranlage angeben.
Ergéanzen Sie deshalb die nachstehende Ubersicht, um die notwendi-
gen Daten stets griffbereit zu haben.

Filteranlage GENO-mat F 500 A (WS) zur Kuhlwasserfiltration
Bestellnummer: 240 470.90 / 240 470.95

Serien-Nummer:

Filteranlage GENO-mat F 600 A (WS) zur Kiihlwasserfiltration
Bestellnummer: 241 420.90 / 241 420.95

Serien-Nummer:
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

2 | Filteranlagenkomponenten
2.1 GENO-matF 500 A, WS

@ vom Kreislauf ® Messwasserentnahme @ Zum Kanal

@ Montageplatte ®  zum Kreislauf Automatik-Mehrwegeventil
® Umwalzpumpe @  Steuerung GENO-BW-tronic @  Filterbehalter

® Typenschild Automatik-Stellantrieb

Abb. C-1: Komponenten Filteranlagen GENO-mat F 500 A
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2.2 GENO-mat F 600 A, WS

7

M(‘
i LS
[t

-

e (w

(i

)

SN

D Montageplatte ®  Steuerung GENO-BW-tronic @  zum Kreislauf

@ Filterbehélter @  Automatik-Stellantrieb @ flexibler Schlauch
® 6R1e6/)|3|onsoffnung (nur ¥ zum Kanal @ Umwalzpumpe
® Typenschild @ Automatik-Mehrwegeventil vom Kreislauf

(® Entliftungseinrichtung Messwasserentnahme

Abb. C-2: Komponenten Filteranlagen GENO-mat F 600 A
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

3 | Technische Daten

14

VAN

Die Filteranlagen GENO-mat F 500/600 A sind fur die Kuhlwasserfiltra-
tion geeignet und werden mit einem Automatik-Mehrwegeventil ausge-
liefert. Die aulere und innere PVC-Verrohrung ist in DN 40 bzw. DN 50
ausgeflhrt. Das Filtermaterial sollte ca. alle 5 Jahre ausgetauscht wer-
den, um eine perfekte Filtrationsleistung sicherstellen zu konnen.

Vorsicht! Elektrisch betriebenes Automatik-Mehrwegeventil. Im Fall ei-

nes Stromausfalls wahrend der Riuckspulung bzw. Nachspulung/Erstfilt-
rat lauft Wasser in den Kanal. Bei Stromausfall Filteranlage kontrollieren
und ggf. wasserseitig absperren.

Alle Filteranlagedaten sind in der Tabelle C-1 zusammengefasst. Die
Angaben beziehen sich auf Filteranlagen in Standardausfuhrung. Ab-
weichungen bei Sonderausfuhrungen werden ggf. gesondert mitgeteilt.

Warnung! Bei langeren Standzeiten kann es zur Verkeimung in der Fil-
teranlage kommen. Vor der erneuten Nutzung sollten unbedingt mindes-
tens zwei automatische Ruckspulungen (ca. 5 bis 8 Minuten) durchge-
fuhrt werden.
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Abb. C-3: Malzeichnung Filteranlage GENO-mat F 500 A
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Abb. C-4: Aufstellung: Filteranlage GENO-mat F 600 A
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Filteranlage GENO-mat

F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

grunbeck

Technische Daten/Malle Filteranlage GENO-mat F
500 A; WS | 600 A; WS

Anschlussdaten
Anschlussnennweite Kiihlwasser R 2"/ DN 40
Nennweite Kanalanschluss DN 100
Filterpumpe GENO-Top 8 GENO-Top 14
Spannungsversorgung [VIHZ] 230/50
Schutzart/Schutzklasse IP 54/@
Motorleistungsaufnahme [kW] 0,58 0,97
Stromaufnahme* [A] 3,2 5,7
Absicherung bauseits [A] 10
Leistungsdaten
Nenndruck max. [bar] 2
Filter-/Rickspulleistung [m3/h] 6/8 12/15
Pumpenleistung (bei 8 mWS) [m3/h] 8,5 14
Ansaughdhe max. [m] 3
Zulaufth6he Pumpensaugseite max. [m] 3
MaRe und Gewichte
A Filteranlagenhdhe [mm] 1025 1250
B Filteranlagenbreite [mm] 517 700
C Filteranlagentiefe [mm] 831 915
D Hoéhe Kanalanschluss [mm] 692 523
E Mindestraumhdhe [mm] 1200 1600
F Hohe Sauganschluss [mm] 198
G Ho6he Ricklauf [mm] 692 523
H Achsversatz Sauganschluss/Rucklauf [mm] - 71
J Bedienhdhe [mm] 960 1160
Leergewicht [kal 41 50
Filterbehalter & [mm] 510 630
Umweltdaten
Wassertemperatur [°C] 5-40
Umgebungstemperatur [°C] 5-35
Luftfeuchtigkeit max. (nicht kondensie- [%] 90
rend)
Bestell-Nr. (Kiihlwasserfiltration) 240 470.90 241 470.90
Bestell-Nr. (Kiihlwasserfiltration mit

f)ifferenzdruckschalter) 240 470.95 241 470.95

* Laut Norm darf bei Pumpen (< 1,3 kW) der Nennstrom bis 20% Uber der Herstellerangabe (Typenschildangabe)
liegen, diese Toleranz haben wir in der Steuerung und in Tabelle-C-1 beriicksichtigt.
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grunbeck Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

4 | BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Filteranlagen der Baureihe GENO-mat F sind zur Filtration von Kuhl-
wasser konzipiert. Die Umwalzpumpe fordert das Kihlwasser zur Filter-
anlage, in welcher die Schmutzteilchen abfiltriert werden. AnschlielRend
wird das Kuhlwasser dem Kreislauf wieder zugefthrt. Durch das vollau-
tomatische Automatik-Mehrwegeventil werden die verschiedenen Funk-
tionen Filtern, Ruckspulen, Nachspulen/Erstfiltrat und Entleeren einge-
stellt. Die vor Ort gultigen Installationsvorschriften und die in der Anlei-
tung aufgefihrten technischen Daten bzw. Einsatzgrenzen sind einzu-
halten.

Die Filteranlage darf nur betrieben werden, wenn alle Komponenten ord-
nungsgemal installiert wurden. Keinesfalls durfen Sicherheitseinrichtun-
gen entfernt, Uberbrickt oder andersartig unwirksam gemacht werden.

Zum bestimmungsgemalen Gebrauch gehort aulerdem, dass die An-
gaben dieser Betriebsanleitung und die am Einsatzort gultigen Sicher-
heitsbestimmungen beachtet, sowie die Wartungs- und Inspektionsinter-
valle eingehalten werden.

5 | Einsatzgrenzen

Der Einsatz der Filteranlage wird durch folgende Grenzbedingungen
eingeschrankt:

e Freies Chlor: max. 1,4 mg/l
(kurze StoRchlorung bis 20 mg/l).
e Chloridgehalt: max. 500 mg/l.

e Filterpumpe nicht mit Meer- oder Salzwasser betreiben und nicht tro-
cken laufen lassen.

¢ Filteranlage darf nicht mit Salzwasser-Elektrolyseverfahren einge-
setzt und muss vor direkter Sonneneinstrahlung und Frost geschutzt
werden.

e Filteranlage darf nicht mit einer Ozondesinfektion eingesetzt werden.
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

6 | Lieferumfang
6.1 Grundausstattung

¢ Filteranlage kpl. montiert, anschlussfertig, Verrohrung.
e Betriebsanleitung.

6.2 Optionale Zusatzausstattung

@ Hinweis: Es ist moglich, die Filteranlage mit optionalen Komponenten

auszurusten. Der fur Ihr Gebiet zustandige AuRendienstmitarbeiter
und die Granbeck-Zentrale stehen Ihnen gern fur nahere Informatio-
nen zur Verfigung.

Differenzdruckschalter

zur automatischen Auslosung einer bedarfsabhan-
gigen Ruckspulung (Einstellbereich 0,16 - 1,6 bar).

Differenzdruckschalter F 500 A 240 810
Differenzdruckschalter F 600 A 240 820

6.3 Verbrauchs-mate- Um den zuverlassigen Betrieb der Filteranlage zu sichern, sollten Sie
rial nur Original-Verbrauchsmaterialien verwenden.

Abb. C-5: Schiittschema zu GENO-mat F 500

Quarzsand-Filterfullung F 500 200 840
(A) Tragschicht 25 kg (Kérnung 1,0 bis 2,2 mm)

(B+C) Filterschicht 37,5 kg (Kérnung 0,4 bis 0,8 mm)

(D+E) Freibord (kein Filtermaterial)

AFM-Filterfiillung F 500 (Glasgranulat) 240 180
(A) Tragschicht 21 kg (Kérnung 1,0 bis 2,0 mm)

(B+C) Filterschicht 32 kg (Kornung 0,5 bis 1,0 mm)
(D+E) Freibord (kein Filtermaterial)
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grunbeck Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

O /é 5

Abb. C-6: Schiittschema zu GENO-mat F 600 A
Quarzsand-Filterfullung F 600 200 560
(A) Tragschicht 50 kg (Kérnung 3,0 bis 5,6 mm)

(B) Filterschicht 75 kg (Kérnung 1,0 bis 2,2 mm)
(C) Filterschicht 75 kg (Kérnung 0,4 bis 0,8 mm)
(D) Freibord (kein Filtermaterial)

AFM-Filterfiillung F 600 (Glasgranulat) 241 800
(A) Tragschicht 42 kg (Kérnung 1,0 bis 2,0 mm)

(B+C) Filterschicht 105 kg (Kérnung 0,5 bis 1,0 mm)
(D) Freibord (kein Filtermaterial)

6.4 Ersatzteile Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien erhalten Sie bei der fur Ihr Ge-
biet zustandigen Vertretung (siehe beiliegendes Verzeichnis).

6.5 VerschleiBteile Die FilterfUllungen bzw. Dichtungen unterliegen einem gewissen Ver-
schleild und mussen bei der Inspektion und Wartung regelmafig uber-
pruft und ggf. ausgetauscht werden.

I]g Hinweis: Obwohl es sich um Verschleildteile handelt, tbernehmen wir
bei diesen Teilen eine eingeschrankte Gewahrleistungsfrist von 6 Mo-
naten.
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

D Installation

1 | Allgemeine Einbauhinweise

Der Aufstellort muss genltigend Platz bieten, ein ausreichend groRes
und belastbares Fundament ist vorzusehen. Der Technikraum muss
eine Bellftung und einen Kanalanschluss besitzen, des Weiteren
muss der Technikraum frostsicher sein. Die notwendigen Anschlisse
sind vor Beginn der Installationsarbeiten einzurichten. MalRe und An-
schlussdaten sind in Tabelle C-1 zusammengefasst.

Hinweis: Fur die Installation von Filteranlagen mit Zubehor (vgl. Kap.
C, 6.2) sind zusatzlich die dort beigefugten Betriebsanleitungen zu
beachten.

2 | Vorbereitende Arbeiten
1. Filteranlage auspacken.
2. Auf Vollstandigkeit und einwandfreien Zustand prufen.
3. Filteranlage am vorgesehenen Standort aufstellen.

Die Filteranlage auf ein geeignetes Fundament platzieren, der Auf-
stellungsraum muss ausreichend bellftet und darf nicht dberflutungs-
gefahrdet sein. Die Filteranlage sollte fur Wartungs- und Reparaturar-
beiten leicht zuganglich sein. Fur das Wechseln des Filtermaterials
sind beim GENO-mat F 500/600 A als Mindestraumhdhe ca. 1200
mm bzw. 1600 mm erforderlich. Die Filteranlage sollte unterhalb des
Wasserspiegels (max. 3 m) aufgestellt werden. In Ausnahmefallen
kann die Filteranlage max. 3 m Uber dem Wasserspiegel montiert
werden.
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grunbeck Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

3 | Hydraulische Installation

Feinfilter

Systemtrenner

Enthartungsanlage

Dosieranlage fir Korrosionsschutz Hartestabilisierung und Dispergation
Dosieranlage Biozid

Absalzautomatik

Teilstromfiltration
UV-Desinfektion

@QE@OEEEO

Abb. D-1: Installationszeichnung
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Die Filteranlage darf auf keinen Fall als Festpunkt fur Rohrleitungen
dienen. Der Saugleitungsdurchmesser sollte mindestens gleich dem
Durchmesser des Saugstutzens sein und muss den entstehenden
Unterdruck standhalten, d.h. keine Druckschlauche sondern wenn er-
forderlich Vakuumschlauche verwenden. Die Saugleitung muss dicht
und so kurz wie mdglich sein. Starke Krimmungen sind zu vermei-
den, weil dadurch die Stromungswiderstande in den Rohrleitungen
die Forderleistung der Pumpe beeintrachtigen kénnen.

Vorsicht: Die Filterpumpe bietet stirnseitig am Pumpengehause eine
Anschlussmaoglichkeit fur den Rohwasseranschluss. Der Anschluss
der bauseitigen Saugleitung am saugseitigen Anschluss der Umwalz-
pumpe muss mit der gelieferten Ubergangsverschraubung mit O-
Ring-Abdichtung oder einem PVC-Ubergang mit konischem Gewinde
und Dichtungsband/Teflonband erfolgen. Die Verbindung ist vorsich-
tige anzuziehen, Ubermafiges Anziehen vermeiden, da dies zu Be-
schadigungen der Anschlussgewinde fuhrt. Rohrleitungsdimensionie-
rung siehe Einbauschema oder Einbaubeispiel.

Wo lange Rohrleitungen mit vielen Krimmungen wegen der bauli-
chen Bedingungen bendtig werden, muss der Durchmesser der Lei-
tung vergrofRert werden. Am Ausgang des Automatik-Mehrwegeven-
tils besteht die Moglichkeit, den Messwasservorlauf fur eine automati-
sche Mess- und Regelanlage anzuschlie3en, werkseitig ist der An-
schluss mittels einem 3/8“-Blindstopfen verschlossen.

Verbindliche Regeln

Die Installation einer Filteranlage ist ein wesentlicher Eingriff in die
Sanitarinstallation und darf deshalb nur von einem zugelassenen In-
stallationsbetrieb oder Anlagenbauer durchgefuhrt werden.

o Ortliche Installationsvorschriften und die allgemeinen Richtlinien
beachten.

Hinweis: Der Kanalanschluss muss senkrecht nach unten und nach
DIN EN 1717 ausgefuhrt werden. Ein freier Auslauf am Kanalan-
schluss ist unbedingt einzuhalten, um eine Rlckverkeimung aus dem
Kanal zu vermeiden.

¢ Kanalanschluss (mindestens DN 100) zur Ableitung des Ruckspul-
wassers vorsehen.

¢ Im Aufstellungsraum muss ein Bodenablauf (DN 100) vorhanden
sein. Ist dies nicht der Fall, muss eine entsprechende Wasserstop-
peinrichtung installiert werden.

Warnung! Bodenablaufe, die an die Hebeanlage abgeleitet werden,
sind bei Stromausfall au3er Funktion.
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grunbeck Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

4 | Filterflullungen
4.1 Filteranlage GENO-mat F 500 A

@ Hinweis: Automatik-Mehrwegeventil demontieren, Filterdusen auf

Unversehrtheit Uberprifen und vor der Filterbeflllung das Steigrohr
mit der mitgelieferten Befullungs- und Zentrierungshilfe aus Karton
verschlielRen. Filterbehalter zu ca. 1/3 mit Wasser beflllen, dadurch
verteilt sich das Filtermaterial gleichmafiger und die unteren Filterdu-
sen werden geschutzt.

B+C

Abb. D-2: Schittschema zu GENO-mat F 500

Quarzsand-Filterfullung F 500 200 840
(A) Tragschicht 25 kg (Kérnung 1,0 bis 2,2 mm)

(B+C) Filterschicht 37,5 kg (Kérnung 0,4 bis 0,8 mm)

(D+E) Freibord (kein Filtermaterial)

AFM-Filterfiillung F 500 (Glasgranulat) 240 180
(A) Tragschicht 21 kg (Kérnung 1,0 bis 2,0 mm)

(B+C) Filterschicht 32 kg (Kérnung 0,5 bis 1,0 mm)

(D+E) Freibord (kein Filtermaterial)

@ Hinweis: Beflullungs- und Zentrierungshilfe vom Steigrohr entfernen,

Dichtflache reinigen und O-Ring fetten. Es ist zu beachten, dass der
Behalterdeckel nach der Befullung gleichmalig uber Kreuz angezo-
gen wird.
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

4.2 Filteranlage GENO-mat F 600 A

Hinweis: Schwarzen Behalterdeckel demontieren, Filterdlisen auf
Unversehrtheit Uberprufen und vor der Filterbeflllung den oberen
Trichter (z. B. stabile Tute) verschlieRen. Filterbehalter zu ca. 1/3 mit
Wasser beflllen, dadurch verteilt sich das Filtermaterial gleichmafi-
ger und die unteren Filterdisen werden geschutzt.

Abb. D-3: Schittschema zu GENO-mat F 600 A

Quarzsand-Filterfullung F 600 200 560
(A) Tragschicht 50 kg (Kérnung 3,0 bis 5,6 mm)

(B) Filterschicht 75 kg (Kornung 1,0 bis 2,2 mm)
(C) Filterschicht 75 kg (Kérnung 0,4 bis 0,8 mm)
(D) Freibord (kein Filtermaterial)

AFM-Filterfiillung F 600 (Glasgranulat) 241 800
(A) Tragschicht 42 kg (Kérnung 1,0 bis 2,0 mm)

(B+C) Filterschicht 105 kg (K6rnung 0,5 bis 1,0 mm)
(D) Freibord (kein Filtermaterial)

I]g Hinweis: Tute von dem oberen Trichter entfernen, Dichtflache reinigen
und O-Ring fetten. Es ist zu beachten, dass der Behalterdeckel nach
der Beflllung gleichmalig Uber Kreuz angezogen wird.
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grunbeck Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

5 | Elektrische Installation

Die elektrische Installation darf nur von einem zugelassenen Elektro-
Fachmann nach den Vorschriften der Elektro-Versorgungs-Unterneh-
men (EVU) und den gultigen VDE-Bestimmungen durchgefuhrt werden.
Eine FI-Schutzeinrichtung (Auslésestrom 30 mA) ist bauseits vorzuse-
hen. Der elektrische Anschluss erfolgt uber 230V/50Hz Wechselstrom-
netz.

Vorsicht! Elektrische Arbeiten an der Umwalzpumpe bzw. Filteranlage
durfen nur im spannungslosen Zustand durchgefihrt werden.

Die hier beschriebenen Arbeiten dirfen nur von geschultem Fachperso-
nal durchgefuhrt werden. Es wird empfohlen, die Inbetriebnahme durch
den Werks-/Vertragskundendienst der Firma Griinbeck vornehmen zu
lassen.

Warnung! Vor jeder Montage bzw. Demontage oder Eingriffen in die
Steuerung bzw. Umwalzpumpe ist die Stromzufuhr zu unterbrechen.

> @D

Bestell-Nr. 240 966_065 Erstellt most-mawi G:\BA-240966_065_F-500-600-610-A_KWA.DOCX
25



Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

5.1 Anschlussschaltbild Grundplatine (GENO-BW-tronic)
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grunbeck Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Fir Vernetzung:
Jumper gesteckt, wenn BW-tronic ein Endgerat ist

75 76 77

oleole Hir Vernetzung:
Jumper offen, wenn BW-tronic kein Endgerat ist

A B GND J1 J2

Abb. D-3: Anschlussschaltbild der seriellen Schnittstelle an der Displayplatine

Wechselstrompumpe 230 V

Einspeisung 230 V / 50 Hz

Wechselstrompumpe 230 V mit Nennstrom > 7 A (z. B. BADU TOP 20 WS)

Einspeisung 230 V / 50 Hz

Abb. D-4: Anschlussbeispiele der Umwalzpumpe
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Elektrischer Anschluss

grunbeck

N

Nr. |Funktion Anmerkung

1 Netzzuleitung L1 Bauseitige Absicherung 16 A trage.

2 | Netzzuleitung L2 Bei Wechselstrom-Pumpen mit Stromaufnahme > 7 A die
3 |Netzzuleitung L3 Klemmen 1 und 2 miteinander bricken.

4 | Netzzuleitung /Filterpumpe

N

5 |Netzzuleitung PE
6 |PE
7 |Reserviert Warnung! Unter keinen Umstanden @ndern oder
zusatzlich etwas anschlieBen!
8 |Filterpumpe U Die Ausgange fur die Filterpumpe sind intern Uber die Si-
9 |Filterpumpe V cherungen F1-F3 mit 10 A trage abgesichert.
10 |Filterpumpe W Bei Wechselstrom-Pumpen mit Stromaufnahme > 7 A die
Klemmen 8 und 9 miteinander bricken.
8x PE | Schutzleiter Sind verbunden mit den Klemmen 5 und 6.
Die 230 V~ - Ausgange der Klemmen 11-22 sind intern Uber die Sicherung F5 mit 2 A trage ab-
gesichert.
11 | Schuitz Filterpumpe L Warnung! Reserviert fur interne Verdrahtung —
12 | Schiitz Filterpumpe N unter keinen Umstanden andern oder zusatzlich
etwas anschliefen!
13 |Netzausgang 1L Spannungsversorgung 230 V~ fiur Desinfektion, z. B. Do-
14 |Netzausgang 1 N sieranlage SB(C), UV-Entkeimung ... .
Die Spannung liegt gleichzeitig mit der Filterpumpe im
Hand- oder Automatikbetrieb an.
15 |Netzausgang 2 L Spannungsversorgung 230 V~ fur Desinfektion, z. B. Do-
16 |Netzausgang 2 N sieranlage SB(C), Dosieranlage SBF... .
Die Spannung liegt entweder zeitgesteuert oder gleichzeitig
mit der Filterpumpe im Hand- oder Automatikbetrieb an.
17 |Heizungsumwalzpumpe L | Spannungsversorgung 230 V~ fur Heizungsumwalzpumpe.
18 |Heizungsumwalzpumpe N | Die Spannung ist nur verfugbar und wird automatisch ge-
schaltet, wenn im Menu Konfiguration eine Heizeinheit pro-
grammiert ist.
19 |Magnetventil Frischwasser |Spannungsversorgung 230 V~ fur Magnetventil Frischwas-
L ser fur die automatische Frischwasser-Nachspeisung (nur
20 |Magnetventil Frischwasser |falls eine Pegelsteuerung an Klemmen 52 ...57 vorhanden

ist).

28
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Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Nr. |Funktion Anmerkung

21 | Motorventil Laur Spannungsversorgung 230 V~ fur ein Motorventil.

22 | Motorventil Lzy Der Ausgang kann wahlweise zur Rinnenreinigung oder bei
23 | Motorventil N kleinen Rohwasserspeichern zur Ruckspulung genutzt wer-

den, siehe Menu ,Konfiguration®.

Die potentialfreien Kontakte der Klemmen 24—-28 und 35-37 sind mit max. 230 VAC, 4 A belast-

bar.

24 | Potentialfreier Kontakt An- | Freigabesignal fur eine Heizung.
forderung Heizung Schlie- | Die Funktion ist nur verfiigbar, wenn im Menii Konfiguration
Rer eine Heizeinheit und ein Temperatursensor programmiert

25 | Potentialfreier Kontakt An- |sind. Der Kontakt ist geschlossen, wenn die Wassertempe-
forderung Heizung Wurzel |ratur < Sollwert ist.

26 |Potentialfreier Kontakt Frei- | Potentialfreies, aktives Freigabesignal fur eine Mess- und
gabe Mess- und Regelan- |Regelanlage.
lage Schliel3er Der Kontakt 26-27 ist geschlossen, wenn die Filteranlage

27 | Potentialfreier Kontakt Frei- |im Hand- oder Automatikbetrieb ist und die Filterpumpe
gabe Mess- und Regelan- | lauft.
lage Wurzel

28 | Potentialfreier Kontakt Frei-

gabe Mess- und Regelan-
lage Offner

Die potentialfreien Kontakte der Klemmen 24—28 und 35-37 sind mit max. 230 VAC, 4 A belast-

bar.

29 |Ruckmeldung Automatik- | Verbindungsleitung zum Automatik-Stellantrieb.
Stellantrieb Die Signale werden nur dann ausgewertet, wenn im Meni

30 |24 V~ Automatik-Stellan- Konfiguration ein Automatik-Stellantrieb programmiert ist.
trieb

31 |Stellung Filtern Automatik-
Stellantrieb

32 |Stellung Ruckspulen Auto-
matik-Stellantrieb

33 |Stellung Nachspulen Auto-
matik-Stellantrieb

34 | Stellung Entleeren Automa-
tik-Stellantrieb

35 |Potentialfreier Kontakt Potentialfreier, aktiver Sammelstdrkontakt.
Sammelstorung SchlieBer | Der Kontakt 35-36 ist geschlossen, wenn die Netzspannung

36 |Potentialfreier Kontakt vorhanden und die Steuerung eingeschaltet ist und kein
Sammelstorung Wurzel Fehler vorliegt.

37 |Potentialfreier Kontakt

Sammelstorung Offner
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Filteranlage GENO-mat
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grunbeck

Nr. | Funktion

|Anmerkung

Die Eingangssignale der Klemmen 38 — 63 sind fur Anschluss von potentialfreien Kontakten aus-
gelegt. An den mit ,+“ gekennzeichneten Klemmen liegt die Geberspannung 24 VDC an.

38

Thermoschutz Filterpumpe
+

39

Thermoschutz Filterpumpe

In die Filterpumpe integrierter Thermoschutz (Offner) (Typen
FBS ... von Wilo).

Bei Verwendung einer Filterpumpe ohne Thermoschutz muss
dies im Menu Konfiguration so programmiert werden (nicht
bei Typen Filtra ... von KSB und GENO -Top ... von Speck).

40

Stromungswachter +

41

Stromungswachter

Stromungswachter zur Durchflussiberwachung (Voreinstel-
lung: Schlief3er).

Das Signal wird nur ausgewertet, wenn im Menu Konfigura-
tion ein Stromungswachter programmiert ist.

42

Max. Temperaturbegrenzer
+

Sicherheitsthermostat (Solleinstellwert 40 °C) zur Uberwa-
chung der Wassertemperatur (nur Offner moglich).

43 |Max. Temperaturbegrenzer |Das Signal wird nur ausgewertet, wenn im Menu Konfigura-
tion ein max. Temperaturbegrenzer programmiert ist.
44 | Stormeldeeingang 3 + Alarmeingang (nur SchlieRer moglich) fur z. B. Desinfektion

45

Stormeldeeingang 3

(Vordefinierter Alarm-Meldetext: ,Dosieranlage SBC*).

Das Signal wird nur ausgewertet, wenn im Menu Konfigura-
tion alle drei Alarmeingange programmiert sind und wah-
rend Netzausgang 2 aktiv ist.

46 |Stormeldeeingang 2 + Alarmeingang (nur Schliel3er moglich) fur z. B. Solarsteue-
rung (Vordefinierter Alarm-Meldetext: ,Dosieranlage SB“).

47 |Stérmeldeeingang 2 Das Signal wird nur ausgewertet, wenn im Menu Konfigura-
tion mindestens zwei Alarmeingange programmiert sind
und wahrend Netzausgang 1 aktiv ist.

48 |Stormeldeeingang 1 + Stormeldeeingang (nur Schliel3er moglich) fur z. B. Mess-

49 |Stérmeldeeingang 1 und Regelanlage (Vordefinierter Stérungsmeldetext: ,M&R-
Anlage®).
Das Signal wird nur ausgewertet, wenn im Menu Konfigura-
tion mindestens ein Stormeldeeingang programmiert ist.

50 |Max. Pegel Abwasser-he- |Potentialfreier Pegelschalter Abwasserhebeanlage (nur Off-

beanlage + ner moglich).
51 |Max. Pegel Abwasserhebe- | Das Signal wird nur ausgewertet, wenn im Men( Konfigura-

anlage

tion ein Pegelschalter Abwasserhebeanlage programmiert
ist.

52 |Pegel ,d°
Rohwasserspeicher
53 |Pegelschalter
Rohwasserspeicher +
54 |Pegel ,c”

Rohwasserspeicher

An den Klemmen 53 und 56 steht die Geberspannung 24
VDC zur Verfugung.

Bei Kiuihlwasserfiltration muss im Menu
»Konfiguration* / Ein-/Ausgange / Pegelsteuerung vor-
handen NEIN programmiert werden.

30
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Nr. |Funktion Anmerkung
55 |Pegel ,b" Pegel a: | Uberschreiten: Einschalten der Filterpumpe au-
Rohwasserspeicher Rerhalb der Filterlaufzeiten im Automatikbetrieb.
56 |Pegelschalter Pegel b: | Unterschreiten: Ausschalten der Filterpumpe.
Rohwasserspeicher +
57 |Pegel ,a“ Pegel b: | Uberschreiten: SchlieRen des Nachspeise-Mag-
Rohwasserspeicher net-ventils.
Pegel c: | Unterschreiten: Offnen des Nachspeise-Magnet-
ventils.
Pegel c: | Uberschreiten: Wiedereinschalten der Filter-
pumpe.
Pegel d: |Unterschreiten: Ausschalten der Filterpumpe
(Trockenlaufschutz).

58

Zwangseinschaltung Filter-
pumpe +

59

Zwangseinschaltung Filter-
pumpe

Befehl einer vorgeschalteten Solarsteuerung an die BW-tro-
nic, dass im Automatikbetrieb au3erhalb vordefinierter Fil-
terlaufzeiten die Filterpumpe eingeschaltet wird (nur Schlie-
Rer moglich).

60 |Rinnenumschieberung + Externer rastender Schalter fur Rinnenreinigung (nur
61 |Rinnenumschieberung SchlieBer moglich).
Das Signal wird nur ausgewertet, wenn im Menu Konfigura-
tion ein externer Schalter Rinnenreinigung programmiert ist.
62 |Differenzdruckschalter + Differenzdruckschalter fur Ruckspulauslosung wahrend
63 | Differenzdruckschalter Hand- oder Automatikbetrieb (nur SchlieRer mdglich).
64 |Reserviert Warnung! Unter keinen Umstanden andern oder
zusatzlich etwas anschlieBen!
65 |TemperaturfUhler KTY Temperaturfuhler zur Messung der Wassertemperatur (nur
66 |Temperaturfiihler KTY KTY moglich).
Das Signal wird nur ausgewertet, wenn im Menu Konfigura-
tion ein Temperaturfuhler programmiert ist.
67 | Temperaturmessung Normsignalausgang mit dem ggf. abgeglichenen Tempera-

Stromausgang 0/4 — 20 mA
+

68

Temperaturmessung
Stromausgang 0/4 — 20 mA

tur-Signal (Voreinstellung 0 — 20 mA) 1... 40 °C.
Das Signal steht nur zur VerflUgung, wenn ein Temperatur-
fuhler angeschlossen ist.

75 |RS 485 A"
76 |RS 485 ,B“
77 |Masse

Serielle Schnittstelle auf der Display-Platine zum
Anschluss eines PC, seriellen Druckers oder Vernetzung
mit GENO-BW-Tip-control GENO-CPR-tronic 02 . . .
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E Inbetriebnahme

sonal durchgefuhrt werden. Es wird empfohlen, die Inbetriebnahme
durch den Werks-/Vertragskundendienst der Firma Grinbeck vorneh-
men zu lassen.

0 Die hier beschriebenen Arbeiten dirfen nur von geschultem Fach-per-

1 | Filteranlage vorbereiten

e Vor der Inbetriebnahme ist eine Sichtkontrolle und Dichtigkeitspru-
fung durchzufuhren, d.h. alle Verschraubungen, Ventile und Rohr-
verbindungen sind zu prifen.

o Kreislauf muss mit Wasser gefullt sein.
¢ Alle Absperrventile in der Saug- und Druckleitung 6ffnen.

¢ Die Leitungen fur den Umwalzkreislauf sind gegebenenfalls zu
entliften.

e Den durchsichtigen Deckel (Pos. 1) der Umwalzpumpe 6ffnen, bis
die Umwalzpumpe vollstandig mit Wasser gefullt ist, ggf. mit Was-
ser kpl. befullen.

e Damit die sandigen Bestandteile und der Staub (auch Unterkorn-

anteil genannt) des neuen Filtersandes entfernt werden, ist die An-
Abb. E-1: Umwalzpumpe lage vor dem Filterbetrieb mindestens einmal rickzuspulen. Die
Anlage ist ausreichend riickgespult, wenn das Ruckspulwasser
zum Kanal klar ist (Uber transparentes Rohrstuck zu beobachten).
Die Anlage ist anschlieRend nachzuspdilen.

¢ Mittels dem manuellen Be- und Entlufter ist die Filteranlage bei der
Erstinbetriebnahme zu entliften. Der Be- und Entlufter ist wahrend
des Filterbetriebs leicht zu 6ffnen und sobald Wasser austritt wie-
der zu schliel3en.
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Abb. E-2: Pumpenkennlinien GENO-Top 8,14 bzw. 20

2 | Filteranlage in Betrieb nehmen

IS5

Hinweis: Wir empfehlen, die Betriebsanleitung in Anlagennahe aufzu-
bewahren. Diese kann z. B. nach der Inbetriebnahme auf der grauen

Abdeckhaube abgelegt werden.

e Der Anfangsfilterdruck (siehe Manometer am Filterbehalter) im Fil-
terbetrieb bei der Inbetriebnahme Uber einen druckseitigen Kugel-
hahn auf ca. 0,9 bar einstellen und im Deckblatt des Betriebshand-
buchs notieren. Da bei einem Filterdruckanstieg von 0,2 - 0,3 bar
uber dem Filteranfangsdruck eine Ruckspulung erforderlich wird.

Hinweis: Das Betriebshandbuch finden Sie im Anhang der Betriebs-
anleitung. Achten Sie darauf, dass bei der Inbetriebnahme der Filter-
anlage alle Daten auf dem Deckblatt des Betriebshandbuchs einge-

tragen und die erste Spalte der Checkliste ausgefullt werden.

¢ Filteranlage uber GENO-BW-tronic (siehe Kapitel F-2) in die Posi-
tion ,Filtration® bringen und wahrend der Betriebsphase die Dicht-

heit der Anlagenkomponenten beurteilen.

¢ Ordnungsgemalde Funktion der Filteranlage prifen und Betreiber
bzw. Kunden die Anlagenfunktionen und die Bedienung der GENO-

BW-tronic erklaren.

¢ Die Inbetriebnahme kann abgeschlossen werden, wenn diese ord-

nungsgemal im Betriebshandbuch dokumentiert wurde.
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F Bedienung

1 | Einleitung
Die Filteranlage GENO-mat F 500/600 A ist eine vollautomatische An-
lagen, welche je nach Belastung mehrere Stunden pro Tag fur die
Filtration des Kuhlwassers verantwortlich ist. Wahrend der Filtration
sammeln sich Schmutzteilchen im Filter an und der Filterdruck steigt.
Bei einem Druckanstieg von 0,2 bis 0,3 bar (siehe Manometer am Au-
tomatik-Mehrwegeventil) ist eine Ruckspulung durchzufihren (siehe
Kapitel H-2.1).

Hinweis: Aus hygienischen Grinden wird mindestens eine Ruckspu-
l]@ lung pro Woche empfohlen.

2 | Steuerung GENO-BW-tronic

Filtern Falls sich der Automatik-Stellantrieb nicht in der Position Filtern befin-
det wird die Filterpumpe ausgeschaltet. Mit dem Automatik-Stellan-
trieb wird der Ventilteller des Automatik-Mehrwegeventils in die Filter-
stellung gedreht. Die Filterpumpe schaltet ein und filtriert das Wasser.
Die Funktion Filtern wird im Hauptmenu angezeigt.

Ruckspulen Wird durch die Zeitprogrammierung, Differenzdrucksignal oder Hand-
ausloésung ein Ruckspulvorgang ausgeldst, schaltet die Filterpumpe
aus. Der Automatik-Stellantrieb dreht den Ventilteller des Automatik-
Mehrwegeventils in die Ruckspulstellung. Nach ca. 1 Minute schaltet
die Filterpumpe wieder ein und das im Filterbehalter enthaltene Filter-
material wird von unten nach oben rickgespult. Dieser Vorgang ist
nach ca. 2,5 Minuten (werkseitige Einstellung) beendet. Die Filter-
pumpe schaltet nun wieder fur ca. 1 Minute aus, wahrenddessen
dreht der Stellantrieb den Ventilteller in die Nachspulstellung. Die Fil-
terpumpe schaltet fir ca. 0,8 Minuten ein, dadurch werden die an der
unteren Verteilervorrichtung anlagernden Schmutzpartikel abgespult
und zur Kanalisation abgegeben. Die Filterpumpe schaltet wiederum
aus und der Ventilteller wird in die Filterstellung gedreht. Die Filter-
pumpe schaltet ein. Die komplette Rickspulung ist nach ca. 8 - 9 Mi-
nuten abgeschlossen. Die jeweiligen Funktionen (Ruckspulen, Nach-
spulen) werden im Hauptmenu angezeigt.

Bestell-Nr. 240 966_065 Erstellt: most-mawi G:\BA-240966_065_F-500-600-610-A_KWA.DOCX
34



grunbeck Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Entleeren Die Filterpumpe schaltet fur ca. 1 Minute aus. Mit dem Automatik-
Stellantrieb wird der Ventilteller des Automatik-Mehrwegeventils in die
Entleerungsstellung gedreht. Die Filterpumpe schaltet ein und fordert
den Kuhlwasserinhalt zum Kanalanschluss, solange bis die Betriebs-
art umgeschaltet wird. Die Filterpumpe muss rechtzeitig per Hand
ausgeschaltet werden.

(z.B. @ Anlage AUS . . . 0.k @). Die Funktion Entleeren wird im
HauptmenU angezeigt.

Aus Die Filterpumpe wird ausgeschaltet und der Automatik-Stellantrieb
wird in die Position Filtern gefahren.

2.1 Bedienfolie

grunbeck

Taste 3 Sek. lang betitigen
Press button for 3 sec.

Automatik EiniAus

) tomatic peraton cnvorr
@ #% Rickspillen starten!
& Sohritt abbrechen

Start backwash/Terminate Step

&
&

Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH | Josef-Grinbeck-Stralke 1 | 89420 H h dt | GERMANY | info@gruenbeck.com | www.gruenbeck.com

,o" Filtern Hand EinfAus
W' Marual opsrstion OOl

Mendl aufruten
@ To call a menu

Taste Funktion

Alarmmeldung quittieren (wahrend die Meldung im Display angezeigt wird)
> 3 Sek. betatigen: Automatikbetrieb Ein-/Ausschalten (Filterlaufzeiten)
Rote Lampe leuchtet:  Filterbetrieb aus / Rote Lampe blinkt: Storung

Zugang zu Funktionen Menl zum Einstellen der Betriebsart: AUS/Hand/Automa-
tik/Ruckspulen/Entleeren

Umschalten von der Grundanzeige zu den Menus
Bedienung/Konfiguration/Kundendienst

Eine Menuebene zurtckschalten oder
Vom Hauptmenu in die Grundanzeige zuruckschalten oder
Verwerfen eines geanderten Wertes und Beibehalten des alten Wertes

Aufrufen eines Untermenus oder einer Funktion oder
Ubernehmen eines geanderten Wertes

Q Q9 e 06

Bestell-Nr. 240 966_065 Erstellt most-mawi G:\BA-240966_065_F-500-600-610-A_KWA.DOCX
35



Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

(4]

(")

> 3 Sek. betatigen: Ruckspu-
lung auslésen / Schritt abre-
chen (wenn Filterpumpe lauft)

> 3 Sek. betatigen: Handbetrieb
Filterpumpe Ein-/Ausschalten

Navigation innerhalb eines Menus
Editieren eines Wertes/Textes

Zwischen mehreren aktuell anstehenden
Alarmmeldungen blattern

(*]

(]

Editieren eines Wertes/Textes
Umschalten zwischen Alarmmeldung(en) und Grundanzeige

Bei ausgeschalteter Displayhinterleuchtung wird mit jedem Tastendruck zunachst die Hinter-
leuchtung eingeschaltet. Um die eigentliche Funktion auszufiihren muss die Taste noch einmal
betatigt werden.

2.2 Grundsatzliches zum Display

Aufbau der Grundanzeige (die Temperatur wird nur angezeigt, wenn

Datum Uhrzeit . . . ‘ .
Betriebsart: ein Temperatursensor angeschlossen und im Menl Konfiguration als
Funktion | vorhanden programmiert ist):
Temperatur: ..,.°C
Datum unrzeit | Nach Einschalten der Netzspannung erscheint fir 15 Sekunden fol-
BW-tronic gende Anzeige:
Anlagenbezeichnung
Software: V-.--
EDIENUNG : In der ersten Zeile des Displays ist die Bezeichnung des Menus ange-
@Filterlaufzeiten geben. Mithilfe der Tasten ¥ und A kdnnen die Menupunkte ange-
Rueckspuelzeiten steuert werden. Ist in der rechten Ecke oben ein Pfeil (|, 1 oder [) zu
Temperatur-Sollwert sehen, ist die Liste der anwahlbaren Menipunkte langer, als im Dis-

36

play dargestellt werden kann.
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BEDIENUNG:

Code: 0000

2.3 Aufbau des Infomeniis

Filteranlage GENO-mat

F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Bei Menus, die vor unbefugtem Zugriff geschutzt sind, muss zu-
erst der daftir notwendige Code eingegeben werden (im Menu
,Bedienung“ oder ,Funktionen® nur dann, wenn es vom Betreiber

so programmiert wurde):

Aus allen Menus wird, wenn keine Taste betatigt wird, automa-
tisch nach 10 Minuten zur Grundanzeige zurtickgesprungen.

Ausnahme: Alarmmeldungen.

Falls gleichzeitig einer oder mehrere Alarmmeldungen anstehen,
kann mit den Tasten € und » zwischen der Infoebene und der
Liste der aktuell anstehenden Alarme hin- und hergeschaltet wer-

den.
Infoebene

Datum Uhrzeit
Betriebsart:
Funktion

\ 4 A

Datum Uhrzeit
BW-tronic

Anlagenbezeichnung

Software:  V-.--

v A

Letzte
Rueckspuelung:

Uhrzeit Datum

\ 4 A

Kundendienst
Gruenbeck-Hotline

+49 (0)9074/41-333

\ 4 A

Wartungsintervall

Restdauer
... Tage

Alarmmeldung, z. B.

ALARM:

Motorschutz FP

v A

ALARM:

Thermokontakt FP

v A

ALARM:

Pegelfehler

v A

ALARM:

Netzausfall

v A
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2.4 Aufbau des Hauptmenis

HAUPT-MENUE :
Bedienung
Konfiguration
Kundendienst

Im Menu ,Bedienung® kann der Betreiber der Anlage die Funktio-
nen an seine individuellen Bedurfnisse anpassen. Der Zugang zu
diesem Menu ist werksseitig nicht GUber eine Codeabfrage gesi-
chert.

Im Menu ,Konfiguration“ sind werksseitig verschiedene Voreinstel-
lungen bezuglich der Anlagenkonfiguration getroffen worden. Der
Inbetriebnahmetechniker passt hier die Steuerung an die bauseits
vorhandenen Gegebenheiten an. Das Menu ist grundsatzlich dber
eine Codeabfrage gesichert. Im Menu ,Kundendienst® sind ver-
schiedene Service- und Hilfsfunktionen fur die Fehlersuche durch
den Werks/Vertragskundendienst abgelegt. Das Men ist grund-
satzlich uber eine Codeabfrage gesichert.

2.5 Aufbau des Meniis ,,Bedienung“

FILTERLAUFZEITEN:

Mo 07:00 - 11:00
Mo *17:00 - 20:00
Mo 00:00 - 00:00
Di *07:00 - 11:00
Di *17:00 - 20:00
Di 00:00 - 00:00
Mi *07:00 - 11:00
Mi *17:00 - 20:00
Mi 00:00 - 00:00
Do *07:00-11:00
Do *17:00 - 20:00
Do 00:00 - 00:00
Fr *08:00 -10:00
Fr *13:00 - 15:00
Fr *18:00 - 20:00
Sa *08:00 - 10:00
Sa *13:00 - 15:00
Sa *18:00 - 20:00
So *08:00 - 10:00
So *13:00 - 15:00
So *18:00 - 20:00

Filterlaufzeiten
Ruckspulzeiten
Temperatur-Sollwert
Datum, Uhrzeit
Code Zugang Bediener
Gemal} der programmierten Zeiten (Werkseinstellung — je nach in-

dividuellen Bedurfnissen veranderbar) findet, falls der Automatik-
betrieb aktiv ist, die Filtration des Wassers statt.

Pro Tag kdnnen bis zu drei Filterlaufzeiten programmiert werden,
es werden nur die Filterlaufzeiten ausgefuhrt, die mit dem Stern ,**
markiert sind.

Programmierung:

Mit den Tasten A und V¥ die gewlnschte Zeile anwahlen, mit

Taste @ zunachst bis zur Spalte mit dem Stern ,*“ springen und
mit den Tasten A und ¥ den Stern ein- oder ausschalten.

Danach mit der Taste @ zur Startzeit (Stunden) weiterspringen
und mit den Tasten A und V die gewlnschte Zeit einstellen. Mit
den Tasten <« und P zwischen Einer- und Zehnerstelle des Stun-
denwertes hin- und herschalten.

Danach mit der Taste @ zur Startzeit (Minuten) weiterspringen
und mit den Tasten A und V¥ die gewunschte Zeit einstellen. Mit
den Tasten <« und P zwischen Einer- und Zehnerstelle des Minu-
tenwertes hin- und herschalten.

Gleichermalen Stunden und Minuten fur die Endzeit programmie-
ren.
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RUECKSPUELZEITEN:
[Montag 00:00
Dienstag  00:00
Mittwoch  00:00
Donnerstag 00:00
Freitag  *09:00
Samstag 00:00
Sonntag 00:00

TEMPERATURSOLLWERT :

AKTUELL: NORMALTEMP.
Normaltemp.: 27.0 °C
Wintertemp. : 3.0°C
Warmbaden: 32.0 °C

Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Gemal} der programmierten Zeiten (Werkseinstellung — je nach in-
dividuellen Bedurfnissen veranderbar) findet, falls der Automatik-
betrieb aktiv ist, die Ruckspulung der Filteranlage statt.

Pro Tag kann je eine automatische Rickspulung programmiert
werden, es werden nur die Ruckspulungen ausgefuhrt, die mit
dem Stern ,** markiert sind. Die Ruckspulzeit darf auch auf3erhalb
einer Filterlaufzeit sein.

Programmierung:
Wie bei ,Filterlaufzeiten”

AKTUELL: der aktive Temperatur-Sollwert.

Programmierung der gewunschten Wassertemperatur

(nur moglich bei Anlagen mit Kompaktwarmetauscher und
Temperatursensor).

NORMALTEMPERATUR: (Werkseinstellung 27 °C).
WARMBADEN: Erhdhter Temperatur-Sollwert (Werksein. 32 °C).
WINTERTEMPERATUR: Sollwert knapp Uber dem Gefrierpunkt
zum Schutz von Freibadern vor dem Zufrieren im Winter (z. B. 3
°C).

Hinweis: Umschalten von einem ,kalteren” auf einen ,warmeren”
Sollwert bewirkt ein Aktivieren des ,Handbetrieb Filtern“ solange,
bis der ,warmere* Sollwert erreicht ist. Somit kdnnte u. U. auch eine
Ruckspulung entfallen, da diese nur im Automatikbetrieb gemaf
obiger Programmierung stattfindet.

Wenn der Wechsel von Automatikbetrieb auf Handbetrieb (bis der
jeweilige Temperatursollwert erreicht ist) nicht erwlnscht ist, dann
muss manuell auf Automatikbetrieb zuriickgeschaltet werden. Das
Aufheizen des Wassers erfolgt dann nur wahrend der Filterlaufzeit.

Hinweis: Die ,Wintertemperatur ist in erster Linie fur Freibader
zum Schutz vor Zufrieren im Winter gedacht (Sollwert z. B. 3 °C).
Dabei ist aber zu beachten, dass auch die Filterlaufzeiten entspre-
chend angepasst werden, da nur wahrend der Filterlaufzeiten eine
Aufheizung des Wassers stattfindet.

So kann es erforderlich sein, dass auch in der Nacht gefiltert wird,
oder dass Uber ,Filtern Hand“ ein 24 h-Betrieb ausgefuhrt wird.

Hinweis: Wenn bei einem Hallenbad fur eine langere Abwesen-
heitsphase eine Temperaturabsenkung aus Grinden der Energie-
einsparung gemacht werden soll, dann kann tber ,Wintertempera-
tur ein abgesenkter Sollwert von z. B. 24°C in der GENO-BW-tro-
nic eingestellt werden. Von diesem Niveau aus kann das Wasser
dann auch in einem uberschaubaren Zeitraum wieder auf ,Normal-
temperatur” aufgeheizt werden.
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IS5

DATUM, UHRZEIT:
Datum:  -- .-=.----
Uhrzeit: _— -
Sommerzeit: Nein

Hinweis: Es ist aber zu beachten, dass mit der Temperaturabsen-
kung des Wassers ggf. auch gleichzeitig eine Temperaturabsen-
kung der Klimaanlage durchgeflhrt werden muss (Lufttemperatur
soll ca. 2 °C warmer sein als das Wasser).

Wenn die ,Wintertemperatur® nicht genutzt wird, dann sollte dieser
Sollwert in der GENO-BW-tronic auf dieselbe Temperatur wie die
,Normaltemperatur” programmiert wird. Falls die Taste ,Wintertem-
peratur‘ an der GENO-BW-Tip-control (Zubehor) versehentlich be-
tatigt wird, dann kuhlt das Wasser nicht unnaotig ab.

CODE-ZUGANG BEDIENER:
NEIN

BEDIENER-CODE. .... 0

Programmierung der aktuellen Uhrzeit (MEZ) und des Datum.
Durch Andern von ,Sommerzeit‘ auf Ja wird automatisch auf die
aktuelle Uhrzeit eine Stunde hinzuaddiert.

Programmierung von Datum und Uhrzeit: Wie bei ,Filterlaufzei-
ten®.

Bei Einstellung ,JA" ist das Menu ,Bediener” und das Menu ,Funk-
tionen“ durch den hier programmierten Code (moglicher Bereich
1000 .... 9999) zugangsgeschutzt. Fur Werks-/Vertragskunden-
dienst existiert ein Master-Code.

2.6 Aufbau des Menus ,,Konfiguration“

VAN

Vorsicht! Die Einstellwerte dieser Parameter nur andern, wenn
Sie sich sicher sind! Im Zweifelsfall bitte Kontakt mit dem fur lhr
Gebiet zustandigen Werks-/Vertragskundendienst der Firma Grin-
beck aufnehmen.
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Konfiguration (Code 0290)

Filteranlage

26 Standardtypen + frei editierbare Anlage
Pumpenhersteller

1~/3~

Nennstrom

Verzdgerungszeit

Thermokontakt

Automatik-Stellantrieb (*) Nur bei Anlagen mit

Schrittzeiten Automatik-Stellantrieb
Ruckspuldauer
Nachspuldauer

Ruckmeldung

i

Heizeinheit

Temperatursensor

max.Temperaturbegrenzer

Imax. Pegel Abwasserhebeanlage
B \erzOogerungszeit

Motorventil

B |Funktion |

Kontaktart
Verzdgerungszeit

Steuerung

[Ein-/Ausgange

Pegelsteuerung

Differenzdruck (*)

Temperaturabgleich

Stromausgang

Serielle Schnittstelle|
Adresse
Baudrate

Strémungswachter |

I:iontaktart
nsprechverzogerung

Alarmeingénge

Anzahl
1
2
3

Dosierausgang 2 |
Zeit-Dosierung

Verzdgerung Zeiten
Freigabesignal

Sprache
Grundeinstellung
Einschaltverhalten
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Filteranlage GENO-mat

F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

grunbeck

sich sicher sind! Im Zweifelsfall bitte Kontakt mit dem fiur Ihr Gebiet zu-

A\ Vorsicht! Die Einstellwerte dieser Parameter nur andern, wenn Sie

standigen Werks-/Vertragskundendienst der Firma Grunbeck aufneh-

men.

2.7 Parameterubersicht des Mentus ,,Konfiguration®:

Menlipunkt

Werkseinstellung

Einstellbereich

Filteranlage

Siehe Tabelle 2.8.1

26 vordefinierte Filteranlagen
und ein frei definierbarer Da-
tensatz

Pumpenhersteller

Speck

Speck / KSB / Wilo / Anderer

Filterpumpe Siehe Tabelle 2.8.1

Anschluss Siehe Tabelle 2.8.1 1~ Wechselstrom
3~ Drehstrom

Nennstrom Siehe Tabelle 2.8.1 0,5..10,0A

Verzdgerung 3 Sekunden 1 ... 99 Sekunden

Thermoschutz Nein Ja/ Nein

Automatik-Stellantrieb Siehe Tabelle 2.8.1 Ja/ Nein

Ruckspuldauer 2,5 Minuten 0,1 ... 10,0 Minuten
Nachspuldauer 0,8 Minuten 0,1 ... 5,0 Minuten
Ruckmeldung 2,0 Minuten 0,0 ... 9,9 Minuten
Heizeinheit Siehe Tabelle 2.8.1 Ja/ Nein
Temperatursensor Siehe Tabelle 2.8.1 Ja / Nein

max. Temperaturbegrenzer Nein Ja/ Nein

max. Pegel Abwasserhebean- |Nein Ja/ Nein

lage

Verzdgerungszeit 0,5 Minuten 0,1 ... 5,0 Minuten

Motorventil Funktion: keine Rinnenumschieber./ Ruckspul-
funkt./ keine

Kontaktart SchlieRer SchlieRer / Offner

Verzdgerungszeit 0,6 Minuten 0,0 ... 10,0 Minuten

Steuerung Lauf Lauf / Lauf + Lzu

Pegelsteuerung vorhanden Ja Ja/ Nein

Pegelsteuerung Kontaktart Schlielder SchlieRer / Offner
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Filteranlage GENO-mat

F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Menupunkt

Werkseinstellung

Einstellbereich

Differenzdruck- Ansprechver-
zdgerung

2,0 Minuten

0,0 ... 10,0 Minuten

Differenzdruck-Verriegelung

10,0 Stunden

0,1 ... 99,9 Stunden

Temperaturabgleich -,-°C 10,0 ...40,0 °C

Stromausgang 0-20mA 0-20mA/4-20mA

Serielle Schnittstelle vorhan- | Nein Ja/ Nein

den

Adresse 1 0..9

Baudrate 4800 1200, 2400, 4800, 9600,
19200

Stromungswachter Nein Ja/ Nein

Kontaktart SchlieRer SchlieRer / Offner

Verzdgerungszeit 1 Minute 0 ... 9 Minuten

Alarmeingange Anzahl 0 0..3

Alarmeingang 1 M & R-Anlage frei editierbar

Alarmeingang 2

Dosieranlage SB

frei editierbar

Alarmeingang 3

Dosieranlage SBC

frei editierbar

Zeiten 0 Minuten 0 ... 999 Minuten

Verzog. Freigabesignal 0 Minuten 0 ... 30 Minuten

Sprache Deutsch deutsch, english, francaise, ita-
liano, espanol, pycckuin

Grundeinstellung Nein Ja/ Nein

Einschaltverhalten |AUS | AUS/Selbst.-Anlauf
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

2.8 Parametererklarung des Meniis ,,Konfiguration®:

FILTERANLAGE:
GENO-mat F 500 A, WS
GENO-mat F 500 A, DS
GENO-mat F 500 HK, WS
GENO-mat F 500 HK, DS
GENO-mat F 500 A, WS
GENO-mat F 500 A, DS
GENO-mat F 600 A, WS
GENO-mat F 600 A, DS
GENO-mat F 610 A, WS
GENO-mat F 610 A, DS
GENO-mat F 600 HK, WS
GENO-mat F 600 HK, DS
GENO-mat F 600 A, WS
GENO-mat F 600 A, DS

Bei Filteranlagen GENO-mat F wird der passende Datensatz
werksseitig programmiert, damit sind auch automatisch die Pa-
rameter.

Filterpumpe + Nennstrom, Automatik-Stellantrieb,
Heizeinheit und Temperatursensor

korrekt vorkonfiguriert. Die Komponenten sind aber trotzdem
nachtraglich abweichend konfigurierbar und parametrierbar.

Tabelle 2.8.1: Folgende Parameter sind durch Auswahl einer
der vordefinierten Filteranlage voreingestellt.
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Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Tabelle F-2.9: Vordefinierte Datensatze

Datensatz Spannungs- Filterpumpe Pumpen- | Heizeinheit+ | Tempera-| Automatik-
versorgung Nenn- Heizungs- turfiihler | Stellantrieb
strom | Umwalzpumpe

F 500 HK, WS |230V/50Hz |GENO-Top 8, WS 3,2A Ja Ja Nein
F 500 HK, DS 400 V/50 Hz | GENO-Top 8, DS 1,2 A Ja Ja Nein
F 600 HK, WS |230 V/50 Hz | GENO-Top 14, WS 57A Ja Ja Nein
F 600 HK, DS 400 V/50 Hz | GENO-Top 14, DS 21A Ja Ja Nein
F 500 A, WS 230 V/I50 Hz | GENO-Top 8, WS 3,2A Nein Nein Ja
F 500 A, DS 400 V/50 Hz |GENO-Top 8, DS 1,2A Nein Nein Ja
F 600 A, WS 230 V/50 Hz | GENO-Top 14, WS 57A Nein Nein Ja
F 600 A, DS 400 V/50 Hz | GENO-Top 14,DS 21A Nein Nein Ja
F 610 A, WS 230 V/I50 Hz | GENO-Top 20, WS 74 A Nein Nein Ja
F 610 A, DS 400 V/50 Hz GENO-Top 20, DS 3,0A Nein Nein Ja
F 500 A, WS 230 V/50 Hz | GENO-Top 8, WS 3,2A Ja Ja Ja
F 500 A, DS 400 V/50 Hz | GENO-Top 8, DS 1,2A Ja Ja Ja
F 600 A, WS 230 V/50 Hz | GENO-Top 14, WS 57A Ja Ja Ja
F 600 A, DS 400 V/50 Hz | GENO-Top 14, DS 21A Ja Ja Ja
BWK 500 HK;DS 400 V/50 Hz |FILTRAN 6D 1,2 A ja ja nein
BWK 500 HK;WS 230 V/50 Hz |FILTRAN 6E 3,2A ja ja nein
BWK 600 HK;DS |400 V/50Hz |FILTRAN 14D 20A ja ja nein
BWK 600 HK;WS |230 V/50 Hz |FILTRAN 14E 54 A ja ja nein
BWK500A,DS |400V/50Hz |FILTRANG6D 1,2 A nein nein ja
BWK500 A;WS |230V/50Hz |FILTRAN 6E 3,2A nein nein ja
BWK600A,DS |400V/50Hz |FILTRAN 14D 20A nein nein ja
BWK 600 A;WS |230V/50Hz |FILTRAN 14E 54 A nein nein ja
BWK500A,DS 400 V/50Hz |FILTRANG6D 1,2 A ja ja ja
BWK500 A;WS |230V/50Hz |FILTRAN 6E 3,2A ja ja ja
BWK600A,DS |400V/50Hz |FILTRAN 14D 20A ja ja ja
BWK 600 A;WS |230V/50Hz |FILTRAN 14E 54 A ja ja ja
----------------- } 230 V/50 Hz FILTRA N 6E 3,2A nein nein nein

“frei programmier-
barer Datensatz,
voreingestellt bei
Austausch-Steue-
rungen®

Pumpenhersteller: Passend zu den Filteranlagen sind die Daten der Filterpumpen von Speck
(GENO-Top...), KSB (FILTRA...) und Wilo (FBS...) angelegt: Nennstrom, Thermoschutz

(Nein/Ja).
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F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

FILTERPUMPE :
1~Wechselstrom
Nennstrom 0,0 A
Verzdgerung 3 Sek.
Thermoschutz JA

STELLANTRIEB
Ivorhanden: JA

SCHRITTZEITEN:

IRuecksp: 2,5 Min.
Nachspuel. 0,8 Min.
Rueckm.Al. 2,0 Min.

Nur bei Anlagen mit Automatik-
Stellantrieb

HEIZEINHEIT
Ivorhanden: JA
Datum Uhrzeit
Betriebsart:
Funktion
Temperatur: ..,.°C"
TEMPERATURSENSOR
vorhanden: JA

Die Parameter des Menus Filterpumpe sind durch Auswahl einer
der 26 Standardfilteranlagen automatisch vorkonfiguriert.

In allen anderen Fallen oder bei Einsatz einer anderen Filter-
pumpe mussen folgende Auswahlen getroffen werden:

1 In allen anderen Fallen oder bei Einsatz einer anderen Filter-
pumpe mussen folgende Auswahlen getroffen werden:

e 1~ Wechselstrom- oder 3~ Drehstrompumpe.

e Nennstrom der Filterpumpe (Angabe vom Typenschild der
Pumpe) immer Uberprifen (im Zweifelsfall gilt die Angabe des
Typenschildes)!

e \Verzdgerungszeit vom Einschalten der Filterpumpe bis zum
Beginn der Stromuberwachung.

e Die Standardfilterpumpen sind ggf. mit einem Thermos-
chutz ausgestattet. Voreinstellung
Speck/KSB: Nein
Wilo/Anderer: Ja.

Der Parameter ,Stellantrieb vorhanden® ist durch Auswahl einer
der 26 Standardfilteranlagen automatisch vorkonfiguriert.

Die Parameter des Menus Schrittzeiten sind durch Auswahl einer
der 26 Standardfilteranlagen automatisch vorkonfiguriert.

e Schrittdauer flr Ruckspulen und Nachspulen (Erstfiltrat) beim
Automatik-Stellantrieb.

e \Verzogerungszeit fur das Ruckmeldesignal vom Automatik-
Stellantrieb an die Steuerung. Diese drei Parameter sollten bei
Filter-Kompaktanlagen nicht geandert werden, da fur eine kor-
rekte Riuckspulung diese Zeiten erforderlich sind.

Der Parameter ,Heizeinheit vorhanden* ist durch Auswahl einer
der 26 Standardfilteranlagen automatisch vorkonfiguriert, hier:
Nein.

Heizeinheit bedeutet in diesem Zusammenhang Kompaktwarme-
tauscher + Heizungsumwalzpumpe.

Wenn die Wassertemperatur < Sollwert ist und die Steuerung das
Freigabesignal an die Heizeinheit ausgibt, wird in der Grundan-
zeige neben dem Temperaturwert das Symbol ,*“ angezeigt.

Der Parameter ,Temperatursensor vorhanden® ist durch Auswahl
einer der 26 Standardfilteranlagen automatisch vorkonfiguriert.

Falls kein Temperatursensor vorhanden ist, wird auch in der
Grundanzeige die Wassertemperatur nicht dargestellt.
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MAX: TEMPERATURBEGR. :

Ivorhanden: NEIN
ABWASSER-HEBEANLAGE :
Ivorhanden: NEIN

Parameter

HEBEANLAGE PARAMETER
IVerzoeger. 0,5 Min.

Motorventil:
I vorhanden: NEIN

Parameter

IS5y

Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Wenn das Signal eines bauseits vorhandenen max. Temperatur-
begrenzers unterbrochen wird, dann schaltet sich die Heizungs-
umwalzpumpe und das Signal Anforderung Heizung ab.

Wenn der max. Pegel einer bauseits vorhandenen Abwasserhebe-
anlage anspricht, dann wird die Filterpumpe abgeschaltet. Steht
das Signal langer als 5 Minuten an, geht die Anlage auf Filtern.

Wenn das Pegelsignal wieder abgefallen ist, lauft nach Ablauf der
Verzdgerungszeit die Filterpumpe wieder an.

Wahrend der max. Pegel betatigt ist, erscheint im Display die Mel-
dung ,Max. Pegel Hebeanl.”

Einstellung ,Rinnenumschieberung®:

Mit einem bauseitigen rastenden Schalter fur Rinnenumschiebe-
rung kann die Filterpumpe ausgeschaltet und der Motorkugelhahn
in die Reinigungsstellung gefahren werden. Wahrend der Rinnen-
reinigung ist keine Ruckspulung maglich.

Hinweis: Die Funktion Rinnenumschieberung kann auch benutzt
werden fiir einen Stopp der Filterpumpe wahrend Offnen/SchlieRen
einer Rollladen-Abdeckung. Leider besteht keine Moglichkeit zur
Verknipfung mit dem Rollladen-Modul (Bestell-Nr. 203 570).

Motorvent. PARAMETER:

J xontakt: SCHLIESSER
Verzoeger. 0,6 Min.
Steuerung: Lauf

Einstellung ,Ruckspulfunktion®:

Der Motorventil-Ausgang wird bei zu kleinen Rohwasserspeichern
dazu genutzt, um das Ruckspulwasser aus dem Becken zu ver-
wenden. Unter ,Parameter” sind die Schalter-Kontaktart, die Ver-
zdgerungszeit = Laufzeit flr das SchlielRen des Motorkugelhahns
und die Anzahl der benétigten Steuerleitungen zum Offnen des
Motorkugelhahns (nur Lauf oder Lauf + Lzu) abgelegt.

Bei Verwendung von 2- bzw. 3-Wege Kugelhahnen Fabrikat Pra-
her mit Stellantrieb E0510 ECO bzw. E0412 ist der Parameter
.oteuerung“ — Lauf zu programmieren.

Hinweis: Bei zu kleinem Rohwasserspeicher (z. B. Poolgroup mit
GENO-mat F 600 AK) ist die Ansaugleitung Uber einen Motorkugel-
hahn (3-Wege Kugelhahn, 230 VAC, L-Bohrung) mit dem Bodenab-
lauf zu verbinden, um das erforderliche Rickspulwasser direkt aus
dem Becken entnehmen zu konnen.

Es kdnnen theoretisch auch zwei gegenlaufig angesteuerte
2-Wege Kugelhahne verwendet werden, hierfur ist aber eine Zu-
satzbeschaltung erforderlich!
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F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

PEGELSTEUERUNG

Ivorhanden: JA
SCHLIESSER
SCHLIESSER
SCHLIESSER
SCHLIESSER

000w

DIFFERENZDRUCK-
NSPRECHVERZOEGERUNG

2,0 Min.
VERRIEGELUNG10, 0Std.

Nur bei Anlagen mit Automatik-
Stellantrieb!

TEMPERATURABGLEICH
Beckentemperatur

R

Nur wenn ein Temperatursensor
vorhanden ist!

STROMAUSGANG
I 0-20 mA

SER.SCHNITTSTELLE :
Ivorhanden: NEIN
Parameter

Jeder Kontakt der Pegelsteuerung ist einzeln als Offner- oder
Schliel3erkontakt definierbar.

Bei Anlagen zur Kuhlwasserfiltration muss vorhanden NEIN pro-
grammiert werden!

Fir das Ausldsen einer Ruckspulung Uber Differenzdruck (nur
Schliel3er-Kontakt moglich) ist eine Ansprechverzogerung pro-
grammierbar, wahrend der das Differenzdrucksignal ununterbro-
chen anstehen muss. Nach einer Differenzdruck-Ruckspulung ist
das Signal fir 10 Stunden verriegelt.

Bestehende Filteranlagen konnen nur sehr aufwendig mit einem
Differenzdruckschalter nachgeristet werden, da zur Herstellung
von der Vor- und Nachdruckmessstelle das Automatik-Mehrwege-
ventil bei einigen Ausfiihrungen komplett demontiert werden muss!

Fir die genauere Temperaturregelung kann hier der genaue
Messwert des Wassers programmiert werden (Handmessung).

Die Temperaturdifferenz zwischen dieser Messung und dem ange-
schlossenen Sensor bleibt in der Steuerung gespeichert. In der
Grundanzeige wird der abgeglichene Messwert angezeigt.

Der Normsignalausgang mit der (abgeglichenen) Wassertempera-
tur kann zwischen 0/4 — 20 mA umgeschaltet werden.

Das Stromsignal steht nur zur Verfligung, wenn ein Temperatur-
sensor vorhanden ist.

Einstellung ,JA" fir Anschluss eine PC, eines seriellen Druckers
(Nadeldrucker mit EPSON-kompatiblen Befehlssatz) oder zur Ver-
netzung mit einer Fernbedienung GENO-BW-Tip-control, Touch-
panel, Mess- und Regelanlage GENO-CPR-tronic 02 family.

SER.SCHNITTST.PARAM.
Adresse: 1
Baudrate: 4800

Einstellwerte bei Adresse Baudrate

Anschluss von ...

GENO- BW-Tip-control |1 4800

Touchpanel, GENO- 7 19200

CPR-tronic 02 family

Drucker beliebig 4800

PC beliebig Analog Einstellwert der
PC-Schnittstelle
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STROEMUNGSWAECHTER:
vorhanden: NEIN

Parameter

STROEMUNGSW. PARAM. :
Pxontakt: SCHLIESSER
Ansprechverzoeg.

1 Min.

ALARMETINGAENGE :
J2vzanL: 0
1 M&R - Anlage

2 Dosieranlage SB

3 Dosieranlage SBC

ZEIT-DOSIERUNG:

I JA
Zeiten
DOSIERZEITEN:

I Montag 0 Min.
Dienstag o Min.
Mittwoch o Min.
Donnerstag o Min
Freitag o Min.
Samstag o Min.
Sonntag o Min.

Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Ein bauseitiger Stromungswachter bewirkt das Abschalten der Fil-
terpumpe, wenn nach deren Einschalten der Stromungswachter
spatestens nach der unter Parameter/Ansprechverzogerung ein-
gestellten Zeit keinen Durchfluss meldet.

Unter ,Parameter” verbergen sich die Schalter-Kontaktart und die
oben genannte Verzégerungszeit.

Der Stromungswachter wird auf3er wahrend einer Ruckspulung
immer abgefragt, wenn die Filterpumpe lauft.

Es stehen insgesamt bis zu 3 Alarmeingange vorgeschalteter An-
lagenteile zur Verfugung. Diese Signale konnen im Display ange-
zeigt und im Sammelstdrkontakt weitergeleitet werden. Es wird nur
die programmierte Anzahl ausgewertet. Die vordefinierten Texte
sind folgendermalden beliebig abanderbar:

e Gewiunschte Anzahl Alarmeingange festlegen.

e Den Cursor in Zeile 1 setzen und die Zeile mit Taste @
zum Editieren 6ffnen.

e Mit den Tasten € und P die gewlinschte Stelle und mit den
Tasten A und V¥ das gewinschte Zeichen anwahlen. Es ste-
hen alle Grof3- und Kleinbuchstaben, sowie Ziffern, Satz- und
viele Sonderzeichen zur Verfugung.

e Wenn der gewlnschte Text fertig ist mit Taste @ abschliel3en.
Falls programmiert mit der nachsten Zeile weitermachen.

Falls der Netzausgang 2 flr Zeit-Dosierung eingesetzt werden
soll, muss hier ,Ja“ programmiert werden.

Unter Zeiten kann dann fur jeden Wochentag festgelegt werden,
wie lange in jeder aktiven automatischen Filterlaufzeit der Netz-
ausgang 2 eingeschaltet sein soll. Wenn die programmierte Zeit
langer als die Filterlaufzeit ist, dann geht die Ubrige Dosierzeit ver-
loren. Bei Filterstopp (Trockenlaufschutz) wird die Zeitdosierung
nur angehalten, nicht abgebrochen.

Einstellbereich 0 ... 999 Minuten.
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Verz. Freigabesignal

0 Min.

SPRACHE:
deutsch

GRUNDEINSTELLUNG
Sind Sie sicher?
NEIN

EINSCHALTVERHALTEN

AUS

IS5y

Im Automatikbetrieb konnen die Signale ,,Anforderung Heizung"
und ,Betriebsmeldung an Mess- und Regelanlage® kirzer als wah-
rend der programmierten Filterlaufzeiten ausgeben werden:

Beim Start Filterlaufzeit spater, beim Ende Filterlaufzeit friher.
Beim Start Filterlaufzeit wird zusatzlich berucksichtigt, ob die Fil-
terpumpe durch z. B. Trockenlaufschutz gesperrt ist.

Ziel der VergrofRerung:

Start Filterlauf-
zeit:

Wenn die Mess- und Regelanlage freigegeben
wird ist das Wasser bereits umgewalzt, die
Messwerte pH und Redox stimmen besser.

Ende Filterlauf-
zeit:

Durch die vorzeitige Sperrung der Mess- und
Regelanlage werden hohe Konzentrationen der
Dosiermittel an den Impfstellen verhindert. Zu-
satzlich wird der Warmetauscher herunterge-
kuhlt. Es besteht nicht die Gefahr, dass der
Temperaturfuhler durch die Restwarme aufge-
heizt wird und dadurch der Alarm ,Temperatur
> 55 °C* entsteht.

Auswahl der Menusprache.

Bei Eingabe von ,Ja“ werden alle Parameter des Menus ,Konfigu-
ration“ auf Werkseinstellungen zuruckgesetzt mit Ausnahme der
Filteranlage + Pumpenhersteller und der Parameter Filterpumpe,
Stellantrieb, Heizeinheit und Temperatursensor.

Verhalten der Anlage nach einem Stromausfall > 5 Minuten:

Aus: Die Anlage bleibt in Betriebsart ,AUS" stehen.
Selbst.-Anlauf: die Anlage nimmt dieselbe Betriebsart wie vor dem
Stromausfall ein.

Hinweis: Bei Becken mit kleineren Rohwasserspeichern ist das
Becken wahrend der Ruckspulung (ca. 3 Minuten) tber dem Bo-
denablauf zum Kanal gedffnet. Bei langerem Stromausfall wahrend
der Ruckspulung kann das Becken komplett leerlaufen. Als Tro-
ckenlaufschutz der Umwalzpumpe darf nur die Werkseinstellung
LAUS® gewahlt werden.
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2.10 Alarmmeldungen

Maogliche Alarmmeldungen:

ALARM:

Motorschutz FP

ALARM:

Thermokontakt FP

ALARM:

Pegelfehler

ALARM:

Schrittzeit

Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Wenn einer oder mehrere Alarme anstehen wechselt die Anzeige
und zeigt anstatt der Grundanzeige eine Alarmmeldung des als
erstes aufgetretenen Fehlers. Bei mehr als einem anstehenden
Alarm kann man mit den Pfeiltasten A und ¥ durch die Fehlermel-
dungen blattern (siehe Kapitel F-2.3), die rote LED bei der Taste

@ blinkt. Wenn nur eine nicht quittierte Stérung ansteht leuchtet
die LED dauernd.

StromUberschreitung der Filterpumpe; die Steuerung geht in Be-
triebsart AUS.

Lt. Norm sind Abweichungen des Nennstromes bis zu 1,2-fachen
zulassig. D h. Einstellwert des Parameters ,Nennstrom® bis zu die-
sem Maximalwert schrittweise solange erhdhen, bis diese Alarm-
meldung nicht mehr auftritt.

Lassen Sie von ihrem Werks-/Vertragskundendienst die Einstel-
lungen der Stromuberwachung und ggf. die Verdrahtung prifen
und die Stromaufnahme der Pumpe messen, falls die Erhdhung
des Nennstromes erfolglos ist.

Ansprechen des Thermokontakts der Filterpumpe; die Steuerung
geht in Betriebsart AUS (nur bei Filterpumpen FSB von Wilo). Die
Filterpumpe ist Uberhitzt — wenn sie wieder abgekuhlt ist und Sie

die Alarmmeldung quittiert haben, beobachten Sie das Tempera-
turverhalten der Pumpe: Falls der Fehler noch einmal auftritt, be-
nachrichtigen Sie lhren Werks-/ Vertragskundendienst.

Ungultige Stellung der Pegelschalter im Rohwasserspeicher; die
Filterpumpe schaltet sich ab bis wieder eine gultige Pegelstellung
eintritt.

Bitte benachrichtigen Sie Ihren Werks-/Vertragskundendienst.

Bei Anlagen zur Kihlwasserfiltration muss die Pegelsteuerung als
nicht vorhanden programmiert werden!

Das Ruckmeldesignal vom Automatik-Stellantrieb ist nicht in der
erforderlichen Zeit bei der GENO-BW-tronic angekommen; geht in
Betriebsart AUS.

Bitte benachrichtigen Sie Ihren Werks-/Vertragskundendienst.
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

ALARM:

max.Pegel Hebeanlage

ALARM:

Stroemungswaechter

ALARM:

Netzausfall

ALARM:

max.Temperaturbegr.

ALARM:

Temp.sensor defekt

nur moglich, wenn ein Tempera-
tursensor angeschlossen und im
Menl Konfiguration als vorhanden
programmiert ist.

Die Abwasserhebeanlage kann das Wasser nicht mehr ausrei-
chend aus dem Pumpensumpf herausbeférdern; die Steuerung
geht in Betriebsart AUS.

Bitte Uberprifen Sie die Forderleistung der Abwasserhebeanlage.
Falls diese korrekt arbeitet, benachrichtigen Sie Ihren Werks-/Ver-
tragskundendienst, damit er ggf. die Wartezeit flr das Zurickset-

zen des Pegelschalter-Signals verlangert.

Trotz eingeschalteter Filterpumpe kommt kein Durchfluss zu-
stande; die Steuerung geht in Betriebsart AUS.

Bitte Uberprifen Sie die Verrohrung, ob evtl. ein Handventil ge-
schlossen ist. Falls nicht, benachrichtigen Sie bitte Ihren Werks-
/Vertragskundendienst.

Dies ist eine Hinweismeldung an den Betreiber, dass die Netz-
spannung > 5 Minuten ausgefallen ist.

Falls wahrend des Netzausfalls eine der Funktionen Ruckspulung
oder Entleeren aktiv war, so wird nach Netzwiederkehr selbstandig
der Automatik-Stellantrieb in die Stellung ,Filtern® gefahren, um
unndtigen Wasserverlust zu verhindern.

Nach Netzwiederkehr verhalt sich die Anlage wie im Service-
Menu/Konfiguration/Einschaltverhalten eingestellt (Aus/Selbst.-An-
lauf). Im Fehlerspeicher wird die Zeit der Netzwiederkehr protokol-
liert.

Der max. Temperaturbegrenzer (Sicherheitsthermostat) im Was-
serkreislauf hat ausgelost; die Heizungsumwalzpumpe schaltet
sich ab, bis das Wasser wieder abgekunhlt ist, die Storung quittiert
sich dann von selbst.

Falls der Fehler wiederholt auftritt, benachrichtigen Sie Ihren
Werks-/Vertragskundendienst, damit dieser die Heizungsumwalz-
pumpe Uberpruft.

Die Anschlussleitung des Temperatursensors ist kurzgeschlossen
oder der Temperatursensor ist defekt.

Bis zur Behebung des Fehlers muss der Temperatursensor vom
Werks-/Vertragskundendienst in der Konfiguration als nicht vor-
handen umprogrammiert werden.
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ALARM:

EEPROM1 def. (Abgl)

ALARM:
(Vordefinierte oder
benutzerdefinierbare

Meldetexte)

WARNUNG:

Wartungerforderlich

Temperatur > 55 °C

Datum Uhrzeit
Betriebsart

Trockenlaufschutz
Temperatur: 28,2°C
ALARM:

Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Interner Elektronikfehler. Die Strommessung der Filterpumpe und
die Temperaturmessung sind erheblich gestort.

Bitte benachrichtigen Sie Ihren Werks-/Vertragskundendienst, da-
mit dieser die Steuerung austauscht.

Hier erscheint der bei dem jeweiligen Alarmeingang program-
mierte Meldetext; die Alarme werden nur angezeigt und wirken
sich nicht auf das Betriebsverhalten der Steuerung aus.

Das programmierte Wartungsintervall ist abgelaufen; die Meldung
wirkt sich nicht auf das Betriebsverhalten der Steuerung aus. Bitte
benachrichtigen Sie lhren Werks-/Vertragskundendienst, damit
dieser eine Wartung durchfuhrt (siehe Kapitel F-2.3 Infomenu
~-Kundendienst).

Es ist zu wenig Wasser im Rohwasserspeicher oder es handelt
sich um ein Becken ohne Pegelsteuerung. Einstellung im Menu
Konfiguration / Ein-/Ausgange / Pegelsteuerung uberprufen (siehe
Kapitel D-3, Elektrischer Anschluss, Klemmen 52 ... 57).

Die Wassertemperatur ist > 55 °C (Gefahr fur PVC-Verrohrung)
oder die Anschlussleitung des Temperatursensors ist unterbro-
chen.

Bauseitige Installation Uberprifen:

Existieren Heizungsumwalzpumpen, die nicht von der GENO-BW-
tronic angesteuert werden und die auRerhalb der Filterlaufzeit hei-
Res Wasser in die Filteranlage dricken?
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

G Storungen

1 | Einleitung
Auch bei sorgfaltig konstruierten und produzierten sowie vorschrifts-
mallig betriebenen Filteranlagen lassen sich Betriebsstorungen nie
ganz ausschlieRen. Tabelle G-1 gibt eine Ubersicht liber mégliche
Stérungen beim Betrieb der Filteranlagen, ihre Ursachen und ihre Be-
seitigung.

Hinweis: Bei Storungen, die mit den Angaben in Tabelle G-1 nicht zu
beseitigen sind, unbedingt Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck rufen! Dabei Filteranlagenbezeichnung, Seriennummer und
Fehlerbeschreibung angeben.

Vorsicht: Vor jeder Montage bzw. Demontage oder vor Eingriffen in
die Filterpumpe ist Steuerung GENO-BW-tronic am Netzschalter aus-
zuschalten.
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2 | Fehleriibersicht

Filteranlage GENO-mat

F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Tabelle G-1: Sonstige Fehler

Das beobachten Sie

| Das ist die Ursache

|So beseitigen Sie das Problem

Display an GENO-BW-
tronic ohne Anzeige.

Defekte Grund- bzw. Dis-
playplatine.

Werks-/Vertragskundendienst verstandi-
gen, da immer kpl. Steuerung ausge-
tauscht werden muss.

Pumpe saugt nicht bzw.
saugt zu wenig.

Geschlossene Absperrven-
tile.

Luft in der Saugleitung.

Drehstrommotor der Um-
walzpumpe dreht in fal-
scher Richtung.

Motor der Umwalzpumpe
dreht nicht.

Filterpumpe ohne Wasser.

UberméaRige Saughdhe

(> 2m).

Haar- und Faserfanger in
der Umwalzpumpe ist stark
verschmutzt.

Grobsieb im Skimmer ist
verschmutzt.

Filterdruck ist stark ange-
stiegen.

Zu grof3e Druckverluste in
den Leitungen (Rohlei-
tungslange zu grol3, Rohr-
durchmesser zu gering
bzw. verstopft, Leitungen
zu verwinkelt).

Alle Absperrventile vor und nach der An-
lage prufen und 6ffnen.

Saugleitung auf Dichtigkeit Uberprufen.
Stromzufuhr Uberprufen, ggf. anpassen.

Stromzufuhr Uberprifen, ggf. anpassen.
Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck verstandigen.

Durchsichtigen Deckel der Filterpumpe ab-
schrauben, Gehause mit Wasser flllen,
Deckel wieder aufschrauben.

Standort Pumpe anpassen.

Haar- und Faserfanger reinigen.

Grobsieb reinigen.

Ruckspulung auslosen.

Rohrleitungssystem Uberprufen und an-
passen (groRere Rohrdurchmesser, weni-
ger Richtungsanderungen, Bdgen anstelle
von

Winkel, ...).

Undichtigkeitenp

Verschlei® von O-Ringen
bzw. Dichtungen.

Defekte Dichtungen erneuern.

Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck verstandigen.
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Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

grunbeck

Fortsetzung Tabelle G-1: Sonstige Fehler

Das beobachten Sie

| Das ist die Ursache

|So beseitigen Sie das Problem

Pumpe lauft nicht an.

Falsche Spannung.

Sicherung hat ausgeldst
bzw. ist beschadigt
Umwalzpumpe/Motor ist
blockiert.

Pumpenspannung (Typenschild) mit Netz-
spannung vergleichen.

Ursache finden und abstellen, ggf. be-
schadigte Sicherung ersetzen.
Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck verstandigen.

Pumpe ist zu laut.

Luft in der Saugleitung

Drehstrommotor der Um-
walzpumpe dreht in fal-
scher Richtung.

UbermaBige Saughdhe

(> 2m).

Rohrdurchmesser Sauglei-
tung zu klein.

Fremdkorper in der Um-
walzpumpe.

Saugleitung auf Dichtigkeit Uberprufen.
Stromzufuhr Uberprufen, ggf. anpassen.
Standort Umwalzpumpe anpassen.
Saugleitung entsprechend abandern.

Umwalzpumpe sowie Haar- und Faserfan-
ger reinigen

Austrag des Filtermateri-
als.

Innenliegendes Verteiler-
system oder Automatik-
Mehrwegeventil ist defekt.

Ruckspulleistung aufgrund

sehr geringer Druckverluste
zu hoch.

Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck verstandigen.

Ruckspulleistung in Kanalleitung eindros-
seln.
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Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

3 | Ausfall des Motors (Stellantrieb)

Hinweis: Alle Rickspulzeiten missen bis zur Instandsetzung des Au-
tomatik-Stellantriebs deaktiviert werden (siehe Kapitel F-2.5). Die Po-
sitionsnummern (in Klammer) beziehen sich auf Abb. G-1.

1.
2.

Motorkabel ausstecken und Motor (Pos. 2) abschrauben.

Handbetatigungshebel (Pos. 5) aus Halterung entnehmen und in
Gewindespindel (Pos. 3) einstecken.

Mit Handhebel durch Rechtsdrehen den Ventilteller anheben und
soweit drehen, bis die Schalterfahne vom Mikroschalter "Ruckspu-
len" in die Schalternocke von Mitnehmer einfallt.

Danach durch Linksdrehen Ventilteller (Pos. 14) absenken, bis der
Schraubring den Endschalter (Schalter am Aluwinkel) betatigt.

An der Steuerung BW-tronic eine Rickspullung ausldsen:
(z. B. A >3 Sek. driicken). Filterpumpe lauft - Rickspuldauer ca.
3 min. 1auft automatisch ab.

Nach automatischer Abschaltung der Filterpumpe, Ventil mittels
Handbetatigungshebel sinngemal wie unter Punkt 3. und 4. be-
schrieben auf Nachspulen (Erstfiltrat) stellen. Nach Abschaltung
der Filterpumpe muss sofort auf Nachspulen (Erstfiltrat) gestellt
werden, weil die eingestellte Nachspuldauer ca. 2 min. unmittelbar
nach der Rucksplulzeit beginnt.

Nach automatischer Abschaltung der Erstfiltratphase, Mehrwege-
ventil mittels Handbetatigungshebel sinngemal} wie unter Punkt 3.
und 4. beschrieben auf die Betriebsstellung >Filtern< stellen.
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

4 | Defekt der Schalterplatine (Stellantrieb)

58

Hinweis: Alle Rickspulzeiten mussen bis zur Instandsetzung des Au-
tomatik-Stellantriebs deaktiviert werden (siehe Kapitel F-2.5). Die Po-
sitionsnummern (in Klammer) beziehen sich auf Abb. G-1.

1. Motorkabel ausstecken und Motor (Pos. 2) abschrauben.
. Handbetatigungshebel (Pos. 5) aus Halterung entnehmen und in

Gewindespindel (Pos. 3) einstecken.

. Die Drahte an den Klemmen 19 - 20 - 21 sind an der Klemmleiste

auszuklemmen und zu isolieren. Drahtenden dirfen sich nicht be-
ruhren (24V/50Hz).

. Der Draht von Klemme 22 ist auszuklemmen und in Klemme 18

mit einzuklemmen.

An der Steuerung BW-tronic die Betriebsart AUS einstellen

(z.B. @ Anlage AUS . . . 0.k @),
. Die gewunschte Ventilstellung wie unter 3 Punkt 3. und 4. be-

schrieben anwéahlen.

. An der Steuerung BW-tronic die Betriebsart ,Handbetrieb EIN*

her-stellen (z. B. ¥ > 3 Sek. driicken). Pumpe lauft solange, bis
durch Umprogrammieren auf ,Betriebsart AUS" die Funktion unter-
bro-chen wird. (z. B. ¥ > 3 Sek. driicken).

. Wie unter 3 Punkt 7. beschrieben, kdnnen alle Ventilstellungen an-

gewahlt werden.

. Die Filterlaufzeiten werden im Automatikbetrieb weiter abgearbei-

tet.
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F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

5 | Demontage des Automatik-Stellantriebs

Hinweis: Die Positionsnummern (in Klammer) beziehen sich
[ aufAbb. G-1.

1. Bauseitige Absperrventile in Saug- und Druckleitung schliel3en.

2. Filteranlage mittels Entwasserungsventil am Filterbehalter ent-
leeren, dieser Vorgang kann durch das Abheben des Ventiltellers
(siehe Punkt 2.1 bis Punkt 2.5) beschleunigt werden.

2.1 Abdeckhaube (Pos. 1) entfernen.

2.2 Motoranschlusskabel an der Platine ausstecken und Motor
(Pos. 2) abschrauben.

2.3 Handbetatigungshebel (Pos. 5) aus Halterung entnehmen

und in Gewindespindel (Pos. 3) einstecken.

2.4 Mittels Handbetatigungshebel durch Rechtsdrehen der Ge-

win- despindel den Ventilteller (Pos. 14) anheben (nur solange bis

die Mitnehmernocke mitgedreht wird).

2.5 Ventilteller absenken, nachdem der Filterbehalter entleert ist.

3. Mitnehmerzapfen (Pos. 6) herausschrauben.

4. 4 Schrauben (Pos. 7) entfernen und Automatik-Stellantrieb abzie-
hen.

5. 2 Schrauben (Pos. 8) entfernen und Ventildeckel (Pos.9) abzie-
hen.

6. Ventilteller (Pos. 14) entfernen.

7. Die Montage des Automatik-Mehrwegeventils mit automatischem
Stellantrieb erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

A Vorsicht! Die Aussparung bzw. der Durchbruch im Ventilteller (Pos.
14) muss mit der Ventilstellung ,Filtern” Gbereinstimmen.

Bestell-Nr. 240 966_065 Erstellt most-mawi G:\BA-240966_065_F-500-600-610-A_KWA.DOCX
59



Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Abb. G-1: Explosionsdarstellung zum F 500/600 A Automatik-Mehrwegeventil
mit Automatik-Stellantrieb
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F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

H Wartung und Pflege

1 | Grundlegende Hinweise

Um langfristig die einwandfreie Funktion von Filteranlagen zu sichern
sind einige regelmafige Arbeiten notwendig. Die am Betriebsort gulti-
gen Regeln sind unbedingt einzuhalten.

n@ Hinweis: Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie
die termingerechte Abwicklung aller Wartungsarbeiten sicher.

Gemalf DIN 1988 Teil 8/A 12 durfen Wartungsarbeiten an Filteranla-
gen nur durch den Werks-/Vertragskundendienst der Firma Griunbeck

oder durch einen autorisierten Fachbetrieb durchgeflhrt werden.

Warnung! Vor jeder Montage bzw. Demontage oder Eingriffen in die
Pumpe ist die Stromzufuhr des Aggregats zu unterbrechen.

2 | Inspektion (Funktionspriifung)
Die wochentliche Inspektion konnen Sie selbst durchfuhren:

¢ Dichtheit der Anlagenkomponenten Uberprufen.
e Mindestens eine Rlckspulung durchfihren (siehe Kapitel H-2.1).

e Haar- und Faserfanger der Umwalzpumpe reinigen
(siehe Kapitel H-2.2).

2.1 Ruckspiilen der Filteranlage

Die Filteranlage ist ruckzuspulen, wenn der Filterdruck um 0,2 - 0,3
bar Uber den Anfangsdruck ansteigt. Jedoch muss die Filteranlage

mindestens einmal wochentlich rickgespult werden. Ebenso ist vor,
bzw. nach langeren Stillstandszeiten ein Ruckspulvorgang durchzu-
fuhren.

Die wochentliche Ruckspulung kann im Menu ,Bedienung” eingestellt
werden und ist nur aktiv wenn ein Stern ,* davor ist (siehe Kapitel F-
2.5). Eine manuelle Rickspulung kann auch Uber die GENO-BW-tro-
nic durch den Tastendruck [1 > 3 Sek. ausgelost werden.
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

2.2 Haar- und Faserfanger

Abb. H-1:Haar- und
Faserfanger

3 | Wartung

2

4 | Ersatzteile

IS5y

. Absperrventile in Saug- und Druckleitung schlieRen.

. Automatik-Mehrwegeventil auf geschlossen stellen.

. Durchsichtigen Deckel an Umwalzpumpe abschrauben.

. Dichtung und Haar-/Faserfanger entfernen.

. Um die Reinigung zu erleichtern, kann der Haar- und Faserfanger

zur Halfte gedffnet werden (siehe Abb. H-1).

. Haar-/Faserfanger wieder schlieen und in Pumpengehause ein-

setzen. Achten Sie auf die richtige Siebstellung (siehe Kennzeich-
nung auf dem Haar- u. Faserfanger) und driicken Sie das Sieb fest
in das Pumpengehause.

. Pumpengehause mit Wasser fullen (falls erforderlich).
. Deckeldichtung einsetzen und bis zum Anschlag einschrauben.
. Absperrventile in Saug- und Druckleitungen 6ffnen.

Vorsicht! Die Umwalzpumpe darf nie ohne Haar- u. Faserfanger be-
trieben werden!

Hinweis: Achten Sie darauf, dass jede Wartung im Betriebshandbuch
dokumentiert wird.

Bei jeder Wartung fullt der Kundendienst-Techniker eine Spalte der
Checkliste aus. Damit haben Sie jederzeit einen Nachweis fur die ord-
nungsgemal’ ausgefuhrte Wartung.

Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien erhalten Sie bei der fir Ihr Ge-
biet zustandigen Vertretung (siehe www.gruenbeck.de).

Hinweis: Genauere Spezifikation der Verschleildteile siehe ggf. im
Kapitel C.
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Filteranlage GENO-mat

F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

5 | Betriebshandbuch

GENO-mat F 500 A WS
GENO-mat F 500 A + Differenzdruck WS
GENO-mat F 600 A WS
GENO-mat F 600 A + Differenzdruck WS

HEEENEN

Kunde
N A e

Inbetriebnahme
INStallateuUI: <.

KD-TEChNIKEI: ..

AZB e

Kiihlturm

GrofRe/Inhalt L:
KiUhlturmwanne: m

Technikraum

Kanalanschluss DIN EN
1717:

Bodenablauf vorhanden:

[1] ja
[1] ja
Filterdruck bei Inbetrieb-

nahme:
Wassertemperatur:

Bemerkungen: ............eeviiiiiiiiiiiiiiiiinnns

m B: m T: [ V: m3

[] nein
[] nein
bar

°C
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Funktionspriifung / Wartungsarbeiten

Anlagenkomponenten auf Dichtheit gepruft

Ruckspilung durchgefiihrt

Filtermaterial auf Verschleild geprift

Haar- und Faserfanger gereinigt

Gesamtzustand der Filteranlage gepruft

Stromaufnahme der Umwalzpumpe gepruft

Filtermaterial gewechselt

Hand-Mehrwegeventil auf Beschadigung geprft

Schlauchverbindungen gepriift

Wasserqualitat beurteilt (Farbe, Geruch)

Bemerkungen

UNersChrift: oo
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Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Funktionspriifung / Wartungsarbeiten

Anlagenkomponenten auf Dichtheit gepruft

Ruckspilung durchgefiihrt

Filtermaterial auf Verschleild geprift

Haar- und Faserfanger gereinigt

Gesamtzustand der Filteranlage gepruft

Stromaufnahme der Umwalzpumpe gepruft

Filtermaterial gewechselt

Hand-Mehrwegeventil auf Beschadigung geprft

Schlauchverbindungen gepriift

Wasserqualitat beurteilt (Farbe, Geruch)

Bemerkungen

UNtersChrift: .....ooeeeeeeeeeeeee e
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Filteranlage GENO-mat grunbeck
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Funktionspriifung / Wartungsarbeiten

Anlagenkomponenten auf Dichtheit gepruft

Ruckspilung durchgefiihrt

Filtermaterial auf Verschleild geprift

Haar- und Faserfanger gereinigt

Gesamtzustand der Filteranlage gepruft

Stromaufnahme der Umwalzpumpe gepruft

Filtermaterial gewechselt

Hand-Mehrwegeventil auf Beschadigung geprft

Schlauchverbindungen gepriift

Wasserqualitat beurteilt (Farbe, Geruch)

Bemerkungen

UNersChrift: oo
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Filteranlage GENO-mat
F 500/600 A; WS zur Kuhlwasserfiltration

Funktionspriifung / Wartungsarbeiten

Anlagenkomponenten auf Dichtheit gepruft

Ruckspilung durchgefiihrt

Filtermaterial auf Verschleild geprift

Haar- und Faserfanger gereinigt

Gesamtzustand der Filteranlage gepruft

Stromaufnahme der Umwalzpumpe gepruft

Filtermaterial gewechselt

Hand-Mehrwegeventil auf Beschadigung geprft

Schlauchverbindungen gepriift

Wasserqualitat beurteilt (Farbe, Geruch)

Bemerkungen

UNtersChrift: .....ooeeeeeeeeeeeee e

Bestell-Nr. 240 966_065 Erstellt most-mawi G:\BA-240966_065_F-500-600-610-A_KWA.DOCX

67



	A Allgemeine Hinweise
	B Grundlegende Informationen
	C Produktbeschreibung
	D Installation
	E Inbetriebnahme
	F Bedienung
	G Störungen
	H Wartung und Pflege
	Betriebshandbuch

